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Mıt grundsätzlıcher Beschränkung aut den außereuropälischen Orient unter
Beıihiltfe VOINn Inglisıan-Wıen für dıe armenısche und von Prof Dr

Graf-Donauwörth für die christlich-arabische Ianteratur bearbeıtet VOon

Priıy.-Doz. Dr Heffenıng-Bonn.
Zaur Erreichung des schon 1M vorıgen Jahre erstrebten Zieles, den Literaturbericht

miıt dem Erscheinungsjahr der Zeitschrift 1n Einklang bringen, mußte diesmal
noch das armenische Schritttum der Jahre 1929 Uun! 1930, SOWI1E die Lateratur über dıe
Manichäer und Mandäer AaAuUuS den Jahren LE verarbeıtet werden. Aber TOLZ-
dem konnte das 1el nıicht Dahz erreicht werden, da immer noch einzelne ausländische
Zeitschriften un! Einzelwerke MIr Spät ın die Hände kamen. Grade che auısländischen
Einzelwerke des Berichtsjahres entziehen sıch ın steigendem Maße der Einsichtnahme,
Was teils ın technischen Schwierigkeiten, die Neuerscheinungen VO.  w auswärtigen
Bibliotheken schnell erhalten, teils auch ın der schwierigen finanziellen Lage
der Bibliotheken selınen (Grund hatı Ich mußte mich daher sehr oft anuıtf eine einfache
Titelanführung beschränken den Anmerkungen durch VOL dem Druckort ennt-
lich gemacht), WEeNnNn das Nachtragen ın späteren Berichten nıcht überhand nehmen
sollte

Kür die Umeschrift der armenischen und georgischen Namen konnte auch diesmal
leider keine einheitliche Transkription durchgeführt werden. Römische Zahlen be-
zeichnen dıe Bände, davorstehende arabische cdie Serien VO  w Zeitschriften. Der

steht 1n einem TFauschverhältnis miıt folgenden Zeitschriften: BNgJb.,
M., OLZ., RHE., RSO., DEY.; ZNtW.., Es wird dringend gebeten,
Aufsätze, die 1n Sammelwerken (VOr allem ın Festschriften) SOWI1e ın weniger
verbreiteten und 1n solchen Zeitschrifiten erscheinen, die 1U ausnahmswelse den
christlichen Orient berühren, ın einem Separatabzug mıt Angabe des Ihtels SOWI1Ee
der Band-, Jahres- un Seitenzahl der betreffenden Zeitschrift der Publikatıion
die Adresse des Bearbeiters: Bonn, Beethovenstr. 6, ireundlichst senden.

Anahıt FParıs) Analecta Bollandıana. Aeg Aegyptus.
Aeth Aethiops. AJSL Amerıcan Journal of Semitic Languages an Iantera-
LUTEeS. Ang Angelicum. Ant Antonianum. Bazm. Bazmavep.
ıbl Biblica. BISARA Bulletin de U Institut des Sciences et des Arts de la
Rep d’Armenie. BJRL Bulletin of the John KRylands Library. SLP.
Bulletin de Ia, Socıete Linguistique de Paris. BU'  S Bulletin de 1’Universite de
'Tiflıs Byz Byzantıon. Byzantinısche Zeitschritft. Caue. Caucasıca,

Diehl Melanges Charles Diehl, Pariıs 1980 Ephemerides lıturgicae.
KEchos d’Orient. Gotchnag. Handes Amsorya. Hair.

Haırenik Monthly. Das Heılige and. Journal asıatıque. JAOS
Journal of the American Oriental Society. ä B  E Journal of Bibhical Literature.
J bLw. Jahrbuch für Jiturgiewıssenschaft. Journal of Koyptian

Archaeology. JPOS 'The Journal of the Palestine Oriental SOoclety. JSOR
Journal of the Doclety of Oriental Research. J'TS 'The Journal of Theological
Studies. al-Karma Le Museon. al-Machrig.
Monde Oriental. MSLP Memoires de la, Socıete Linguistique de Paris. MSOSAs

Mitteilungen des Sem1nars tür orjientalische Sprachen, Westasıat.
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Melanges de L’Universite de St Joseph, Beyrouth. NS E >ı  (DV. OLZ.
Orientalistische Literaturzeitung. Or. Chr Orientalia Christiana. PEF
Palestine KExploration Fund, Quarterly Statements. PJb Palästina-Jahrbuch.

Patrologıa Orientalis. — RAC. Rivista di Archeolog1a Christiana. — RAL.
Rendiconti della: Reale Accademia de1l Lincel. Revue bıblıque. RE  D>
Revue des Etudes Armeniennes. RHR Revue de L’Histoire des KReligi0ons.
ROC Revue de L’Orient Chretien. Revue Patriarcale. RQs Römıi1-
sche Quartalschrift. RSO Rıvısta deglı Studi Orientalı. Sitzungs-
berichte der Bayr z  d Wissenschaiften. Sitzungsberichte der
Preuß Akad Wissensch. S51 Sion. Seminarıum KondakovJ]aanum.
Recueil d’etudes. SYyT SyrT1a. B} Theologische Blätter. WZKM
Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes. ZÄgSAK. Zeitschrift für
ägyptische Sprache und Altertumskunde. ZAtW Zeitschrift für alttestamentliche
Wissenschaft. ZDMG. Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft.

DPYV. Zeitschrift des Deutschen Palästina- Vereins. ZNtW. Zeitschrift
für die neutestamentliche Wissenschaft und die Kunde der alteren Kirche

Zeitschrıft für Semitistik.
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Allgemeines.
mehrere (rebiete sıch erstreckende der auch den europäischen christlichen Orient

bzw. griechisches chrifttum betreffende Publikationen.)

BIBLIOGRAPHIE; (+ESCHICHTE DE STUDIEN : In einem kriıtischen
‚‚Bulletin d’archeologıe chretienne byzantıne et alave*‘‘ bringt de OE
phanıon* auch den chrıstl. Orıjent betreffende Schrıiften. Kıne kritische
Bibliographie „Etiopla” veröffentlicht Dn fı Rossın]* tür dıe Jahre
5— 1 SOWI1E Cohen? TUr 0—192 ‚„‚Etudes ethioplen-
Hß Wichtig ist och der ‚„‚Katalog der äthıopischen und amharıschen
Bücher‘“‘ VOIl Blatta HOTE Walda läset, der dıe 1n A bess1inıen bhıs
ZUIN Jahre 1928 gedruckten Bücher enthält, 1MmM SaNzZeh 517 Werke ‚‚Bıblıo-
graphische Mitteilungen AUS dem Jahre 1929°* ber das armeniısche Schrift-
vum bringt S n?. Die bısherıge arabısche Zeitschriftt
1E Revue Syrienne ” erscheıint mıt dem 5 Jahrg unter dem Titel
La Revue Patriarcale‘‘®. Außerdem g1bt Jjetzt Qusa‘ elne eUue 2 a

bische Zeitschrıft: ‚„„al-Kalıma" heraus, dıe der Geschıichte und den kırch-
lıchen Angelegenheıten der Kopten gew1ıdmet ist und In Zukunft 1eTr be-
rücksichtigt werden soll Dıe Zeitschrift ‚‚Aethlops. Bulletin (+e°ez. Dirıge
Par Grebaut, Mercer eTt, Hyatt‘ ® nımmt ach sechs]ährıger
Unterbrechung mıiıt amerıkanıscher Unterstützung ıhr Erscheinen wıeder
auf Kıne Biıographie des verstorbenen ‚‚Monseigneur Batıffol 1861
—1929)" veröffenthicht Rıvıere?. Kınen Nachruf auf ?7A Dirr‘®
schreıbt Schindler*?®, wobel Deeters dessen Schrıften
menstellt. Ebenfalls würdıgt dıe Verdienste )3A Dırr’'s dıe kaukasısche
Sprachwissenschaft‘ M Nemirovsk1]**. Derselbe schreıibht auch ber
)JH Schuchardt und se1ne hbeıten ZUL kaukasıschen Linguistik‘"42,

(+ESCHICHTE UN REALIEN: 0 Geschichte: Allgemeines:
Kirsch}13 behandelt ‚‚Die Kıirche 1ın der antıken griechisch-römischen

Rom 1930 (55) Or Chr. 85/1395. Aevum E 459/520.
367/76. 4 * Adıs Abeba 19928 (29) ae » H ALLV,

488/504. 624/32. 738/46. 6 A  unıje (Libanon) 1930 (ara Ka1lro 1930 ara
Jhrg 174 Parıs 1930 * Parıs 1930 (95) AauCc. VL1/2, 179 *V la-

dikavykas 1930 (17) Truss.) *Vladikavykas 19929 (12) TUSS.). Freiburg Br
1930 (A1X, 8379)
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Kulturwelt“ bıs ZU. Trullanum 1ın ausgezeichneter und gediegener Weıse.
wıchtigen profanhistorischen Werken ist der zweıte Schluß-)Band

VOonNn A. Vasılıev, ‚„„History of the Byzantıne KEimpire‘ ** nNneNnNel

Zusammenfassendes ber dıe oriıentalischen Kırchen: Kıne
gut orlentierende Übersicht ber ‚,Les 6glıses separees d’Orient“ für wel-
Lere Kreıise biıetet Janın??, während das ‚‚Manuale delle chlıese Oorlen-
Salı- VOL Perrin?® e]ıne Übersetzung des französıschen. Buches vor1ıger
Bericht Nr 18) ist, Knappe Überblicke ber dıe orientalischen Kıirchen
siınd > Dunkley, ‚„„The churches of eastern christendom “ ©4” un (+r1-
VCC, ‚‚Conspectus ececles1arum et rıtuum. Orientis Christianı‘ 48, Kıne AUS-

führhliche geographische und historische Darstellung des christliıchen
Asıens bıs ZULI islamıschen Kroberung mıt elıner arte der I)ıözesen 1M An-
fang des Jahrh bringt der Artıkel c  ‚‚Asıe VOILl Batidy- WOZU

Aufhauser eine uUurze KHortsetzung bıs heute verfaßt hat Im Rahmen
eıner Artıkelserie ‚„‚ Was hat der esten VO Osten empfangen l2“ bespricht

Ajjub dıe Kenntnis des Abendlandes VONn den orıentalıschen Chrıisten
1M Zeıitalter der Kreuzzüge. In selInem Aufsatz ‚„Die orientalıschen chrıst-
lıchen Zweigkırchen und der Missionsgedanke‘ behandelt A
hauser“*! neben der byzantınıschen russıischen auch dıe nestorlanısch-
persische Kırche

3) Liturgre: In einem groß angelegten Werk ber dıe ‚„„Liturgia bı-
zantına. Studı dı r1ıto bızantıno alla, Iuce della. Teologı1a, del Dıirıtto eccle-
s1astıco, Stor1a dell’Archeolog1a”‘ vermiıttelt de Meester*?
ZU. erstenmal eınen bequemen Zugang Yl (+ebetsleben der yzan-
tinıschen Kırche; der zunächst erschlıenene and behandelt dem Kucho-
log1o0n entnommene Rıten Von eınem ebenso bedeutenden Standardwerk
‚‚Institutiones lıturgicae de rmtıbus orientalıbus‘® 15.6t Hanssens®3
zunächst den zweıten and ‚„De m1sSsa rıtuum orientalıum“ erschel1-
NenNn (vgl dıe 1mM vorigen Bericht unter Nr S angezeıgte Probe) Für Wel-
Lere Kreıise ist das uch VO  5 Lesage*“* Aa salınte selon les rıtes
orientaux“‘ 1 Vergleich mıt der römıschen Liıturgıie gedacht Neun-
heuser%24a >:De benedietione baptısmalıs. Inquıisıtiones secundum
doectrinam et lıturg1am antıqguitatıs christl1anae 2d prımam rıtus
redaetionem definitivam berücksichtigt auch dıe orientalıschen Lıturgıien.

SEA TKa  T 9 ‚‚Krom the erusades tO the fall of the Kmpire 1453°° * Madıson
* Paris1929 (502) Unir. of Wisconsın Stud. ın the soc1al SCIENCES an 1ıst.

193830 (198 * Rom 1930 Lheology Bogoslovni
Vestnik A 1/30 Diet d’hıst. et de ZEOQT. ececles, EY.
Y 319/24 ara 271 XX, 502/10. 1aibro Parte VI ‚„Rl-
tuale-Benedizionale bizantino®°. * Rom 1930 (XXX 571) * Rom 1930
(AAXANEX:; 514) Avignon 1930 127) 243 ALLV, 194/207. 258/8L1. 369/412.
455/92.
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Über ‚„Le pretre orjental mı1inıstre de la conhirmatıon““ schreıbt 1)E8-
landes2>

LITERATUR: (.) Handschrıuftenkunde: Eınen catalogus catalogorum ble-
Let GAabrıeli26 ın se1lner Schrift ‚‚Manoserıttiı CAarte orientalı nelle
bıbhlıoteche neglı archıvı d:Jtalıa-: Kataloge fehlen, werden allgemeıine
Angaben ber dıe Bestände gemacht Schluß findet; sich elıne Übersicht
ach den einzelnen Sprachen. Zettersteen“”, ‚„‚Die arab., PEIS und
tür. Handschriften der Unıiyersiıtäts-Bibhothek Uppsala‘ enthält

TEI unbedeutende chrıstlıch-arabische. eıne persische (Matthäus-
Kyangelıum ın Versen) un! eıne syrische (Gebete un Hymnen) and-
schrıft.

3) Lateraturgeschichte: Turner28 sucht ın qeınen ‚‚Notes the
apostolıc constitutions"“ zeıgen, daß dıe syrısche, koptische, äthıopische

lateinısche Übersetzung des achten Buches 1ın orthodoxem Sınne
gefertigt wurde un daß nıcht der KFunksche Text, sondern dıe and-
schrıft ..  99 Ol doktrimnären Krwägungen unberührt ist; Delazer®*?
außert sıch ‚„De tempore cCOomposıt1oN1s Kpistolae Apostolorum‘‘ ; da
den Nachweis für dıe KEchtheıt der Zahl VO  S 120 Jahren In der koptischen
Vers10 erbringen glaubt, muß dıe Schrift VOL der Mıtte des Jahrh
verfaßt se1n ; des näheren SELZ dıe Kntstehungszeit 1n dıe Zeıt, als
Polycarp selınen Brıef dıe Phiılıpper schrieb. ug1e® sucht ın selInem
Aufsatz ‚La Lıtterature apocryphe la MOTT et l’assomption de Marıe

partır de la seconde mo1t]6 du VIe s16ecle‘‘ das Verhältnis der verschle-
denen orıentalischen und abendländischen Überlieferungen zueimander
entwırren. Der Dırektor der John Kylands Liıbrary Guppys: wendet;
sıch 1ın e1INeT Notiz ‚„„T’he genumeness ot at-Labarı's arabıe ‘Apology’ and
of the SYT1AC document the spreed of christlanıty In Central Asıa 1n the
John KRylands Lıbrary” dıe Behauptung VON Peeters und Bouy-
DCS, dıe Handschrift der Apologie 4E1 eıne Kälschung des Jahrh::
weıst darauft hın, daß S1e bereıts VOL 1843 1n der Urawford-Sammlung
SCWESECN ist: ebenso wendet; sıch Mıngana selhst dıe VOon Peeters
behauptete Fälschung des syrıschen Dokumentes.

Y LT extpubkkatıonen: Die Von HKrısk3® herausgegebenen ‚„„Papyrus
SICCS de la ıbl mun1cıpale de Gothembourg“‘ enthalten emn1ge chrıistliche
Fragmente, darunter eINIYES 1ın koptischer un arabıscher Sprache.

DENKMÄLER: Nützliche Aufschlüsse ber „Kntstehung und Zweck des
koptischen Museums‘“‘ Kalro gıbt desssen Konservator Wadı Hanna

AXILX, 1/15 Florenz 1930 Vl 89) Biblioteca. dı bib-
hlografia iıtallana 27 Upsala 1930 (  9 498) M JTS
AXXE. 128/41. 29 Ant. E 257/92. 387/430. XX 265/95.JR X 3 *Göteborg 19920 (58) Göteborgs Högskolas Arsskrift
XXXV/1.
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Senüdaß®3, ferner brıngt Volbach®?52 eınen kurzen Bericht ber
.11 Museo COPtO del ()a1Tr0 ın Koitto. “ Busu10ceanu*®* handelt ber
‚„‚Influences armeniennes ans V’architecture relıg1euse du Bas-Danube‘‘.

I1 (‚eschichte und Realien.
OÖRTS- UN. VÖLKERKUNDE: 0.) Allgememnes: Giudie1?? veranstaltet

eıne eue Ausgabe des ıtalıenıschen Re1isenden Varthema., ‚„Itimerarıo
nello Koypto, nella Durla, nella, Arabıa deserta elıce, nella Persı]ıa, ne
Indıa nella Ktiopla. La fede ] v1ıvere costum1 de le prefate PIO-
vinele®°. Die 1927 ZUEeTST herausgegebenen ‚‚Letters‘ (Reisebriefe) der

Bel1l3® erschıenen Jetzt ıIn elner ungekürzten einbändıgen Ausgabe.
Schütz?“‘, ‚‚Zwischen Nıl und aukasus®“ ist eın ‚„‚Reisebericht rel1-

g]onspolıtıschen Lage 1M Orıen CC auıt Grund der mıt Künzler geme1n-
Sa durchgeführten Reı1se. Gadala veröffentlicht e1n Re1se-
werk „Egypte, Palestine. Du sphinx Ia CTO1X®*.

5) Palästına: Pılgerberichte und HI Stätten: Von “T Herae-
us’39 Ausgabe der ‚Sılvıae vel potıus Aetherl1ae peregrinatio ad loca.
SaNCTA (Itinmerarıum Kgeriae)" erschıen eıne drıtte Auflage; der Heraus-
geber hält jetzt den Namen Kgerla für gesichert. Die wesentlıchen Teıle
des ‚„„‚Pilgerbuches des Rıtters Arnold VOLN art C6 wurden 1ın neuhoch-
deutscher Sprache herausgegeben und erläutert VO  a Schm1dt4%
ber den einheıtlıchen, damals auch 1mM wesentlichen rel1g1ösen W esenszug
der ‚‚.Deutschen Pılgerreisen 1nNns Heılıge Land (  K  )C‘ handelt

Behrend4!. Seiıne Untersuchung ber 7"O Naoc TNS ÜVASTAGEWE““ s
1.11.08usA\n*? für dıe Zeıt VO F Jahrh bıs 1671 fort M.Aghavnounı
veröffentliıcht mehrere armenısche hbeıten ber verschledene Heılıgtümer:
‚„‚Die Kırche Krgreifung OChrıist1 In Gethsemane‘ *3, ‚‚Die Grabeskıirche
der Mutter (J0ottes In Gethsemane ‘ ** ‚„‚Die oTroße Kırche oder Kapelle
auft Golgatha‘‘*>, ‚„‚Die Marıannenkıirche oder dıe Kırche den irommen
Hrauen 1ın Jerusalem‘‘46 und ‚„Die Kırche Z Geburt Chrıist1 und das
armenısche Kloster 1ın Bethlehem“‘‘47. Hr Dunkel48 handelt ber 99  1€
St Josephs-Heiligtümer 1n Nazareth (Die Krzıiehungsstätte Christ1 und
das St Josephs-Grab)”‘; danach 1äßt sıch dıe Lage der Ececlesıa, nutrıtionis
nıcht sıcher bestimmen ; dıe Ansıcht der iranzösıschen Schwestern vVvon

XVIJL, (arab.) 332 RA  > V Logos ares 1, 3/14
* Majiland 19928 (348 * London 1930 (694) 37 München 1930 (246)
* Grenoble 1930 (234 * Heidelberg 1929 (VIEL 52) Düssel-

dorf 1930 (55) Kelig1öse Quellenschriften Festschrift Georg Lei-
dinger. München 1930, 1/13 NS XAXILV, 641/64. 705/29. S51 } 41/5
armen.). Si. FE I armen.) Si 11L1, armen.).

S1 1 armen.) 47 S1 IV; 216/20. 319/23 (armen.)
LAXIW,
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Nazareth W1e dıe der Franzıskaner stimmt jedenfalls nıcht den Pılger-
berichten.

Z Sonstiges: Das uch VONn Koeppel** ‚‚Palästina. DiIie Land-
schaft 1ın Karten und Bıldern“" 1l das Land 1n geologischem und STA
phıschem Sınne aufschließen; ist; weıt mehr alg dıe üblichen Abbildungs-
werke. Hamiılton?®, ‚, Lwo churches T (jaza deser1bed DYy Chor1-
CIUS of (Jaza  .. baıetet lediglich eine englische Übersetzung der In Frage kom-
menden Stellen dieses Schriftstellers. Jırku bringt ın Se1INeET Abhand-
lung ‚‚Durch Palästina und Syrien“ elinen Bericht ber seINE Forschungs-
TeIsEe 1mM Frühjahr 1929 Luke /q92 ‚‚Handbook of Palestine an Trans-
Jordan‘“‘® erschıen 1n elner zweıten Auflage Carruthers®3 „„The ese
Route LO Indıa“® enthält dıe Berichte der 1eTr Re1isenden: Beawes,

KRoberts, 41STE! und Carmichael ber den Weg Aleppo—Basra
AUS den Jahren 1149351 (A3lib54 g1bt Dr. Behrnauers ‚‚Bericht ber
den (Aehbel Kesruwaäan‘“‘ VO 10 Aprıl 1858 ach der Wiıener Handschrıiuft
NT 509 mıt Anmerkungen heraus. Die ‚‚Carte tourıstıque et archeologıque
du (Jaza de Härem‘ von Froment®® berücksichtigt auch christliche enk-
mäler.

Y) Kleinasıen: Storrs und O0O’Brıen?® veröffentliıchen ihr
‚„„‚Handbook of Cyprus  .. iın Auflage.

Ö) Armenıen und der K aukdsus . Von dem auf S tragısche Weıse UL

Leben gekommenen tiefschürfenden ele  en Markwart?‘ erschlıen
och eiıne umfangreiche Studıe ber ‚‚Südarmenı1en dıe Tigrisquellen
ach or1eChıschen und arabıschen Geographen.‘‘ ber ‚„„Die Benennungen
Armenılens‘‘ handelt Mınassıan®®. Unter dem Titel ‚„„‚Frühere Re1isende
1n Armenıen‘“‘ schreıbt Kürdıan?? ber ‚‚Marco Polo bal Armenıen
und dessen Berichte ber dıe Armenıler.“* Kıne sehr gelehrte nach-
gelassene Studıe VOoNn Markwart® handelt ber dıie Krage ‚‚Woher
stammt der Name Kaukasus (n der ursprünglıche Name WEr ach Plinıius
das skythische Uroucasıs, das sıch ındogermanısch erklären äßt Hr Nan-
gene1 veröffentlicht unter dem Titel ‚‚.Durch den Kaukasus ZUL Wolga‘”
eınen guten Reıisebericht. ‚Zwölf (+eheimnisse 1MmM Kaukasus®“ VOILLl KEssad-
Bey®* behandelt 1ın ansprechender und unterhaltender Weılse Volksleben
und Volkscharakter 1MmM Kaukasus. Dankenswert ist auch dıe Arbeıt Von

Plaetschke® ber ;„Die Tschetschenen. Horschungen A Völkerkunde
49 Tübingen 1930 (V%,; 174). PEF 1930, 178/9L1. ZDPV. LILL, 136/66.

* New York 1930 (506) * London 1929 196) Hakluyt Soc Ser.
NrT. AXVALE, 588/603 (ara SyT XL, 280/92. * London
1930 (368 57 *W ien 1930 (125, 648) Studien Dn Hi Geschichte

Haır. VALL, NrT. 37 Nr 4, 141/50 armen.). Bazm LXXXVIIL,
(armen.). Caue. VL1/1, Leipzig 1930 (183 Berlin,

Zürich 1930 (271) * Ham burg 19929 (AlL, 116)
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des nordöstlıchen Kaukasus auft Grund VOI Re1isen 1n den Jahren 191 LO
und 1927

z) AÄgymnten: ‚„„The travellers handbook for Koypt and the Sudan ““
VON Klston®* ist; wıssenschaftliıch ohne größeren Wert Von Wiıchtig-
keıt sınd dagegen ‚„„Neue Streifzüge durch dıe Kırchen und K löster Agyp-
tens  .. AUS den Jahren 19927 und ACE}  > Johann Georg, Herzog Z

Sachsen®®. In selinen ‚‚Note storıche qulle chlese dı al-Fustät‘ zieht; u Mon-
NnerLr et de Vıllard®® alles erreichbare Materıial heran., sowohl d1e koptischen
un: arabıschen Quellen q IS auch. dıe abendländıschen Re1isenden. Derselbe
stellt Vermutungen ber ;La oM 1 San Macarıo““®* In Agypten ach
ıtalıenıschen Re1isenden des 14 Jahrh autf

G) Abessinizen: Über ‚‚ Institutions cıyıles. Vıe morale et mateärijelle
des Abyssıns“” schreıbt Mra hb68 1mM Jjetzt erschıenenen drıtten an
se1INeESs Werkes ‚‚Impressions d’Ethiopie. L’Abyssınıe SOUS Menälık II eb
Seilne ‚„‚Erlebnisse mıt abessinıschen Pflanzern, Jägern, Kürsten und old-
suchern‘“‘ schıldert VO  S f69 1n unterhaltender Weıse.
Das uch ‚„‚1m Schatten des Negus Jahre 1ın A bessinıen“ ONMn Jan-
nasch”‘9 enthält neben Jagdschilderungen elne interessante Beschreibung
des och F992 stattfindenden Taskar oder Totenfestes tür Menelık I1

Mercer’1 eTrstattet eınen kurzen Bericht ber ‚„‚An expedıtion LO ADyS-
SIMa dıe dem Photographieren VOILl Hss des Buches Kccles1i1astes. dem
Studiıum lıturgischer Handschrıften SOWI1e der heutigen Laturgie gewıdmet
War Re1iseberichte durch A bessinıen enthalten auch och ıe INIT NZU-

gänglıch gebliebenen Werke E GCerullı"® ‚,‚Kıtiopia occıdentale (dallo
Sc103 a‚ lla frontiera. del Sudan) ote del V1agg10 D Z Z L1iano’®,
, ,Ethiopie‚ empiıre des nNegTES blanes“‘; Norden”*, ‚„ ATT1ICca s ast empıre :
through Abyssınla LO Lake ana an the COUNTIY of the Walasha >; unNn!

Svensson”S, ‚‚Genom Abessinien med expresstäg och karavan‘‘,
das erstgenannte wissenschaftlich das WeTLVOLLSTEe Se1IN dürfte

ÄLLGEMEINE UN  _ PROFAENGESCHICHTE: 0} OÖYIIEN: Über ‚„Lie duc
d’Antioche Khatchatour 1068 andelt Hr Laurent?®. (A3a1lihb?7
macht einen unveröffenthchten ‚„‚Bericht des französıschen Konsulats-
inspektors de Gränge (= Desgranges — das Französ. Marıneministerium
AUS dem Jahre 1736 IMn arabıscher Übersetzung bekannt. ar alı’?a
gıbt eıne Darstellung des ‚‚Aufstandes VON 184.0°° Vertreibung der

* London 1929 (CXXXL, I88) Leipzig, Berlin 1930 (1X, d  s SC 79)
RA  r V 285/334. 67 Aeg X! 149/52. * Parıs 1929 (637) Leipzig

1930 (280) Berlin 1930 (179 ul of the American Schools of orıent,.
research Nr. KATX; 27/9 und Aeth 1L1L, 33/9 * Rom 1930 (254) * Paris
19830 * L1ondon 1930 (240 * Stockholm 1930 KAX, 405/11.

V HL 578/87 ara 773 V7 3/15 145/55. 236/44 (ara
RIENS ‚HRISTIANUS. Dritte erle Q
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Agypter AUS ‚yrıen AaAUuSsS der Feder des maroniıtischen Patrıarchen Bülos
Mas Yl heraus

9 Armenren und die armenıische Drasnora Kın uch ber ‚„‚Die ArUINE-

schrıeh Melikset Bek”?8nıschen Vardapets der nördliıchen Gegenden
Aufsätze VOIL Vasmer ber dıe ‚„‚Chronolog1e der Statthalter vVon Arme-
JeN unter den Kalıfen q,] Amin und q,] Ma TE 809—33) ' *® und dıe ‚,‚Chro-
nologıe der arabıschen Statthalter VOINl Armenıen den Jahren 833 887°*80
erschıenen 1n armenıscher Übersetzung ‚„„Di1ie ((enealogıe der Bagratıden und
das Zeitalter des Mar bas und Ps Moses Xorenac‘]“ behandelt ark-
wart®l eiINeEeIN gediegenen Aufsatz Ferner schrieh och ber dıe ‚,Ge-

Akınıan® während ‚‚Dernealogıe der armenıschen Bagratıden
(+Hanz der Bagratıden Ol Adontz® behandelt wırd Vorträge VOoO  a}

Jorga®® enthält dıe ‚‚Breve hıstolıre de Ia petıte Armenı1e L’Armenıe
cılıe1enne ‚„‚Beıträge armenıschen Geschichte der etzten Ze1l “ be-
tıtelt sıch E1IMN uch VON Arschakunı®® ber ..Das zarıstıische Rußland
un dıe Armenıler Kaukasus‘‘ schreıbt 13 k L1 N: ‚„‚Beıträge
ZUTL. (GAeschichte VOIN Ungus 66 veröffenthlicht ulı n®” Ma
Fatım ı®® SELZ ‚„‚Geschichte der Armenıer Agypten unter dem
Sultanat der A]]übıden‘ fort ber ‚‚Die armenısche Kolontie ı Agypten”
handelt Amıiırıan®? Seine ‚‚Materıalıen (+eschichte der Armenıler

Bulgarıen “ SE1tZ Kürdıan mı1t Z WEeI hbeıten fort ‚„‚Dıie armeniısche
Kolonı1e Tatar Basardlık" ® und ‚‚Die Bücher der Kırche ZUMM (7e-
OrS Philıppopel"”? .‚.Kınen Bericht‘‘ ber dıe gleiche Kırche AUS dem
Jahre 1677 veröffentlicht Kürdı an??® ber dıe ‚‚Armenı1er Rumänilen“‘
schreıbt Sırun1??* ber ‚„„‚Die Kınwanderung der Armenıler ach Polen
un: deren NNeIes Leben bringt Zawrıan?* längeren Autsatz
ber dıe armenısche Dıiaspora 1N talıen handeln wvh n?>
‚‚Das OTT Armeno Ltalıen“‘ un Curıiel?® La fondazıone della
colonıa ArINeEeNa Trieste ber ‚‚.Marseılle la Provence et les Armenılens
schreıbt Töäkeäian??

*' 1' ıtlhıs 1928 (264) (geOTZ.) 650/67 armen.)
41/7 718/27 armen.) Caue VI/2 X17V 637/60 armen.)
83 Haır VIL Nr Nr \ 60/9 Nr 147/56 Nr (armen.)

* Paris 19380 (153) 85 Aleppo 1929 (280) armen.) Haır M {H
Nr Nr 143/55 armen.) Aleppo 1929 (204) (armen.) S1i

armen.) Hair VIL Nr 123/31 T Nr
124/33 armen.) Bazm 12/7 armen.) Ebenda, 40/2

(armen n S Bazm XN armen.) Haiır M VIL Nr 118/34
Nr 103/16 NT Nr 127/34 Nr 126/38 411 Nr

Hair MS 116/23 Nr 126/46 Nr 93/101 Nr 107/15 armen.)
Nal Nr 55 Nr 121/34 Nr 149/55 Nr 10 5 91/101 Nr 11 119/30
Nr S 139/51 armen.) Bazm HXX H armen.) Archeo-
grafio Iriestino 1929/30 S 339/79 ”7 * Varseille 19929 A —.
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Y) Georgren: Von der eingehenden ‚‚Geschichte des georgischen Rechts‘®
VON avakhıs vılı?® erschıen der zweıte Teıl des zweıten Bandes.
Derselbe bekannte Autor brachte auch den ersten Band elINneTr ‚,‚Georgischen
Wiırtschaftsgeschichte‘* heraus. In dem Aufsatz ber ‚„‚.Eıne aNONYyME
Sehrift ber den Prinzen Heraklıus VONNn (Georgıen AUS dem Jahre 1{983°
d1ıe 1n Wolfen büttel gefunden wurde, weıst Fr aumhaueri100 Jakob
Remeggs (d Chr Rudolftf Ehlıch) q,Is Verfasser ach

Ö) Abessinien: Die ‚„„‚Hıstoire politique et relig1euse d’Abyssınıe depuls
les emp les plus reculäs Jusqu a ’avenement de Menälıck II(‘ VOon

Coulbeaux101 ist e1N aufschlußreiches, a,ber mıt Krıtik benutzendes
Werk ohne streng wıissenschaftlıchen Charakter. Kıne VOoNn einem Eın-
heimıschen geschriebene ‚‚Abessinısche (Aeschichte“ hat eqga Ta]e*®?
Zill. Verfasser. Qar alıl93 veröffentlıcht auft rund elner Jüngeren
arabıschen Abschrift eınen Brıef des Könıgs ara Ja’qöb den Sultan
Caqmaq az-Zahır Von Ägypten AUS dem Jahre 1447, ın dem der a hess1-
nısche Könıg für dıe Rückgabe des Marıenklosters ın Jerusalem dıe
abessinıschen Mönche, für den Wiıederautfbau des ıhnen gleichfalls zustehen-
den ‚„„Klosters des Täufers ıIn Bılad as-Sabbah ” und ugunsten der unter
rückenden Erbschaftssteuern leıiıdenden Christen Ägyptens unter An-
drohung VOoON Repressalıen den 1ın seInem Reıiche wohnenden Muslimen
intervenlert und dıe KEntsendung elInes Matran und Zzweler Bischöfe
bıttet.

HOKÄTL.- UN PERSONALGESCHICHTE: Im drıtten Bande des erkes
‚‚Altchrıistlıche Städte und Landschaften‘“ bringt Schultzel04 Jetzt
eıne Darstellung der (+eschichte ntiochela’s VOIN der Seleukıdenzeıit bıs
auf Theodosius den (}+roßen. Seine Bıographie des ‚‚Matran alla
ar ’alı” SETZ ar alı*9? fort, wobel Nachrichten ber verschiedene
Klöster beachtenswert SINd. Ebenso tindet des gleiıchen Autors ‚‚Geschichte
des Kmir Basır 106 ıhre Fortsetzung. „Ü@er dıe Konversjion ein1ger Kımire
der Familie Bellama GE  e veröffentlhlicht Sıblıl107 ZWel interessante Briıefe
AUS dem Jahre 1534 In ‚„Lies perıples une D  < d’abyssın “ schıldert

Goyauıı“ das Leben des ZU. Katholizismus übergetretenen a bessin1-
schen Mönches (+abra Mika’el (ca —1  ) nd dessen Martyrıum.

Adontz handelt ber ‚‚ Vard Mamıkonean"“ 1098 und ber ‚‚Kıne Prın-

*'[flis 1929 (XVJL, 983) (georg.) 99 *' I' flıs 1930 (VIL 428) (georg.) 100 Cayec.
V1/1; 20/4 101 * Parıs 1929 (AXV 356; I $ 493 ; LL 29() Abb.) 102 * Asmara: 1927
(aeth. der amhar.). 103 V 649/67 ara 104 (Aüterslich 19830 ZABELE: 3/8)
105 Va 155/65. 303/11. 1/8 5345/52 arab 106 V 289/302.

588/95 ara 107 M V IET 496/500 arab.). 10  g Revue
generale (Brüssel) XX  9 389/405. 1058 Haır. VILE Nr 11 98/105. Nr

(armen.)
0*
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7e8s1N der Mamiıkonıier auft dem byzantınıschen Thron‘‘ 109 Riıondel 110
uch ‚„„Une Pase tragıque de l’hiıstoire relıgıeuse du Levant. Lie 1enheureux
(*+omiıdas de Constantinople, pretre armenıien et Martyr (1656—1707)”
erlebte eıne drıtte Auflage

ÄLLGEMEINE ITRCHENGESCHICHTE: Altchristliche Epoche: 395
YPLOTLAVLOLLÖGC ävV TY —_  -  S Novßia XAL SAAÄ SKUAÄNGLO KXATtTA TNV TEÄEDTALAV
100-8tnplöa SYy  m Yovdav‘‘ behandelt Nikolaosllı. Wıe ermann (voriger
Bericht Nr 144) zıieht auch Brooks112 dıe bısher nıcht genügend
ausgewerteten Documenta Monophysıtarum (ed Chabot) der Hrage
‚„„T’he patrıarch Paul of Antıoch and the Alexandrıne Schlism of heran.

Dıe morgenländısche Orthodoxıie: ber dıe Jüngsten Kre1ig-
NısSSe 1m orthodoxen Patriarchat Antiıochijen berichtet Lacombelils
ıIn se1lner ;‚Chronique des eglıses orlentales‘‘. DiIie Wahlschwierigkeiten 1mM
Nov 19129 behandelt Strothmann1!!4 1ın einem Artıkel: 7 ‚Krısıs
1M orthodoxen Patrıarchat VOI Antiochilen‘“. O U 56 S s Erzbischof

Athen+*?, schreıbt „ ZNWELWLOA mEDL TOL Ilatpıüpyou ‘1ep0c0oAuwwV A p0SdYy-
00“ (7 1751 und Kahlkıortoc 116 ber 99 TATOLAPNY AL ‘]epocolupwy
’AßpapLOG 1775—87), L]pox6öm.0c 1787—88 XAL "Avdımoc (  )
NMepLwva Ü TOV TEDNL T(WDVYV LEN@V TNOSKUYNLATWV®. Eıinzelheıiten über dıe leb-
hafte Unionsbewegung der Jahre 179 RD bringt das VON asall- ach
der einzıgen Handschriuft Berl aTab. 97586 herausgegebene ‚„‚Buch ber Syrien ”
VONn dem orthodoxen Zeitgenossen Michael Buraık KEıne VON Papa-
dopoulos**® veröffentlichte ‚„‚Lettre de Gregoire Chion1ades. eveque de
Tabrız (Rapports eNtre Byzance et les Mongols de Perse)' Alexıs 11
(  S  ) bringt dıe vollkommen eUe Tatsache, daß A1e Mongolen
ın ihrer Hauptstadt eınen Bıschof einsetzten : der auch g,Is Astronom be-
kannte Schreıber Wr VOIL Hulagu ZU Bıschof VOILL Tabrız ernannt worden
und bıttet ın diesem Schreıben den Kaılser se1InNe Bestätigung. ber
dıe Jüngsten kırchliıchen Kreıign1isse auf Cypern berichtet Lacombellsa
1ın selner ‚‚Chron1que des eglıses orıentales‘‘. Von [ Q- '3 ı119

Aufsatz ; () — TNS Tovpxıxns XATAÖLVAGTEULUSGEWES ÜÄvOLAÄLAL SV ExKAÄNTLA
TNGS Kümrpov“ (vorıger Bericht Nr 153) erschıen der Schluß: gleichzeltıg
wurde dıe Arbeıt 95 ExuAnNoLO Kümrpovu r —_>  ( 100px0oxpatLAG
(1571—1878)‘‘ 429 a IS uch herausgegeben.

Dıe syrıschen Sonderkirchen: Nasrıl2l schrieb e1n uch

„L h13t011e  Jar TaCH  RA des eglises chaldäenne et; syrıenne”‘. Das uch „„The ASSYyT1ans
109 ebenda, Nr. S 71/9 Nr 105/16. NrT. Nr 96/105.

NT 92/108 (armen.) 110 * Paris 1929 196) 111 FE XXANGLAGTLKOG Dapo  z
XXIX, 235/43. 11 AA 468/76. 113 XAXIX, 349/50. 114 TB

38/9 115 NS 2 A, 116 ebenda, 735/46. 117 Harısa 1930 (829)
arab 118 Diehl, L: 257/62. 1183 E A AXALAS 119 Oeokoyıa VE 5/23
97/109. 120 * Athen 1929 (134) 121 * Mossul O, Bde (600, 448).
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N theır ne1ghbours” enthält eıne (Geschichte der nestorl1anıschen Kırche
Mesopotamıiens VO  s WiigramttE; wurde VOINl Taoutel123 in
HKorm elINnes Aufsatzes: ‚„Assyrer oder Nestorlianer“‘ günstıg besprochen.
ber dıe Kathohzität der ersten mıt Rom unlerten Chaldäer des 16 Jahrh.,
nämlıch des zweıten Patrıarchen d1ieser uıunıerten Chaldäer °‘Abd —- \V/ —

ISO und
des Metropolıten ndıens Joseph, des Bruders Sulaqa’s, handelt;

ISO
—x ex1istieren (GedichteVoste1l24 ‚„‚Catholıques Nestorjens t2‘( VON 'Abd

In ZWwel Rezensionen, elner ursprünglıchen nestorlanıschen un einer VO

Autor selbst herrührenden katholischen., In welcher allerdings ın g_
Ww1sSsen geläufigen HFormeln selne nestorjianısche Herkunft nıcht verbergen
konnte. Eıne ausführliche Bıographie ‚„Joseph dyee  'Audo  S des Katholhlikos
der katholischen Chaldäer 1847—78) schrıeh Korolevskı]*®>. Qak.-
a 1  3  126 SETZ se1ne ‚‚Geschichte der Syrer ın Agypten“ fort mıt weıteren
wıchtigen Dokumenten ber das kırchliche Leben der katholischen Mel-
chıten 1M 18 Jahrh Derselbe1?7 begınnt eınen ‚„ Status der maronıtischen
Kırche"“, zunächst eıne Zusammenstellung des geltenden KRechts; Jjedoch
äßt dıie Kınleitung hıstorische Krıtik leıder vermı1ssen. A ıb 1128 veröifent-
hıcht den Briefwechsel zwıschen dem maronıtıschen Patrıarchen Bülos
Mas’ad und dem Apostolıschen Delegierten Pıavı AUS dem Jahre 18585
ıIn Sachen des Lıbanesiıschen Konzıls VOINl 1736 und dessen Approbatıion.

Qar za bıt+7? unterbreıtet Aktenstücke ZUT ‚, Wahl des maronıtıischen
Schriftstellers (Germanus Farhät ZU Bıschof VOILl Aleppo*” 716 und
ber dıe Kınmischung ortlıcher Schaiche be1 diıeser Wahl 17 Hadäarı*>
äßt eıne Bıographie des maronıtıschen Weıhbischofs VON Saılda ü Ma-
LeNS al-Haımarı ad-Dairanı““ (T 1880), Bustäan il eine solche des
maronıtıschen ‚„‚Patrıarchen Bülos Mas’‘ad 1806—90)* erscheınen. &s Blo-
chet+432 weıst 1mM Anfang elInNes umfangreichen Aufsatzes: .„.Christianısme
et Mazdeıisme che7z les Turks orıentaux“‘ einzelnen W örtern nestor1anı-
schen oder manıchälischen Kınfluß nach, während der größte Teıl der
Arbeıt dem Mazdaısmus be1 den Ost-Türken gewıdmet ıst Vernads-
ky133 ll dıe Hrage ‚„„Were the Mongol CHVOYS of 19902 (an KRußland)
chrıistl1ans ?‘( aut Grund der VOonNn ıhnen gebrauchten Formel: AANAE sınd alle
Nachkommen Adams‘“‘ bejahen. Mouvle134 veröffenthlicht eın uch
‚‚Chrıistians ın Chına before the YVCarl 1550°*

Dıe koptische und abessinische Kırche: Kın
Satz J tentatıvo dı rı1unlone della, chlesa Pla SO Clemente VILL° 135

7 E T  122 *TL,Nondon 1929 (XVIL, 247). 123 XA.V.IILE, 509/14 (arab.) 124 Ang
VL 515/23. 125 Diet. d’hist. e de YEe0OQT. eccles. V, 317/56. 126 V’
485/95 arabı.). 127 N 53/6 228/36. 477/84 arab.). 128 Y
446/51 ara 129 Y 461/78, VL, arabı.). 130 A VLE

922/30 arab.). 131 ebenda, 721/33 arabı.). 132 ROC V 31/125.
133 SK HE Tuss.). 134 * London 1930 (XILIV, 293). 135 Civilta cattolica
HXXXT/AL 395/408. 503/15. 1 108/23,
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bringt wertvolle unedierte römiısche Archıvalıen d1eser Frage. Mar-
tınd q ]e136 schreıbt ber d1e heutıgen ,,Catholıe Copts‘”. 3, h G1ırg 18137
erstattet a ls eilnehmer eiNen ausführlichen ‚‚Berıicht ber dıe Re1ise des
koptischen Patrıarchen Johannes . den ahessinıschen Kaiserhof“‘ Dez
1929 hıs ‚Jan 1930 während Lacom be1838 den gewohnten
fassenden Bericht ber dıe „Eglise Ethiople‘ bringt ‚„„Dıe koptischen
Metropolıten der abessinıschen Kirche 111 der Neuzeıt‘““ VOon Stroth-
mann!?3 hebt VOT allem dıe Regungen der abessinıschen Kırche ach
Selbständigkeıt hervor

Dıe armenısche Kıirche Zunächst 1st ]1eTr der Bericht ber dıe
ungsten Kreign1isse On Lacombel40 111 Se1INeTr ‚‚Chron1ique des eglıses
orlentales‘‘ ZAU 7En ber Die Famılie des HI Gregor des Krleuchters
handelt Thumayanız ‚.Kın hıstorısches Ookumen ber den Aatrl-
archen Johannes‘‘ veröffenthcht oh A n 142 ber ‚‚Erzbischof
Joseph Ter Marugıan Vehapetıan schreıbt Abrahamıan14%3 Seinen
UÜberblick ülber dıe Katholikos ONn Cilieien“ 4E17 Babgen*** fort

Hend1]e*®* erzählt VON den ‚‚Schicksalen der kathol Armenıier
ILıbanon auft (Grund archıvalischer Dokumente ber ‚„Die armeniısche
Kırche ı11 Polen  s veröffenthcht Lechickı116 ein polnısch geschriebenes
uch

Dıe georgısche Kıirche ber ‚„„‚Die Bekehrung Iberiens und dıe
beıden äaltesten Dokumente der ıberıschen Kırche schrıeb der Vverstor-
ene Markwarti147 m1 gewohnter Gründhichkeit
C KONZILIENGESCHICHTE In den : ‚Acta concılıorum OeCcCUMmMeEN1ICcCOTUMIMN

TT ersten an der Akten desbrachte Schwartz14s dıe Indıces
Kphesinischen Konzıls heraus Im Anschluß diese Aktenpublıkatıon
behandelt Devreessel49 Les ACTLES du concıle Ephese“ Diıie ‚,Ephe-
sinıschen Konzıilsakten armen1sch-georgıischer Überlieferung Tifliser
Hss beschreibt Ion Rucker14da ausführlich un ze1g daß S16 autf alte
oriechische Sammlungen des Z Jahrhunderts zurückgehen Ferner VeOeF-

öffenthlichte ID Schwartzl>9 och ausgezeichnete Untersuchung ‚‚Der
sechste nıcaenısche Kanon auft der Synode VON Chalkedon

(J+ESCHICHTE DES MÖNCHTUMS In Vortrag ‚‚Entwicklungsstufen
des äaltesten Mönchtums spricht W agemann*** ber Antonıius Pacho-

136 LThe Month London 1 VA 137 K VE 107 1  arab.)
138 XN 108/10 139 4B 225/33 140 K
141 ( M  >< Z armen.) 14° H / (armen.) 143 ebenda
498/509 —— 144 Si 111 114/51 258 20/5
46/9 SO/1 189/91 (armen.) R arab.) 146 * 1 wow 1928 (182)

149 Revue des147 Caue VILI H67 148 Berlın Leipzig 1930 P ea Ö7)
philos et. theol 223/42 408/31 14983 S 1980 (112)
150 1930 611/40 151 Tübingen 1929 (24)
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I11.1US und Basıhus Kıne eingehende Untersuchung ber ; Die Welt der
ägyptischen Eınsiıedler und Mönche aul rund der archäologischen Be-
tfunde** Von Schmi1tz152 hebht dıe Wichtigkeit des Verhältnisses VON
Klosterbau und Klosterleben ZUrTr> landschaftlichen Sıtuation Agyptens
hervor T'3a’5ödoros153 g1bt Aufsatz ‚„„Die koptischen Klöster
eEINe auch dıe Kunst berücksichtigende Geschichte der Klöster Wadi
Natrun (Abü Maqgar nba BsSo1 Der A Surjan Der a} Baramus) ber
‚08 VIe monastıque ans le desert de Jud schreıbt Beauduıjin!>4
Dıie beıden Aufsätze VONN Granıe ber ‚„‚Die rechtliche Stellung und
Organıisation der oriechischen Klöster ach dem Justinı1anıschen Recht‘ 155
un ‚„„Die privatrechtliche Stellung der ogriechıschen Mönche un

Jahrh ]1er Nur Uurz erwähnt In der Abhandlung ‚„ DUr Aaron
de Saroug et Ses euxXx monasteres Wwelst N au157 auft dıe äthıopısche
HForm der Legende auf das häufige Vorkommen Aarons syriıschen
Kalendarıen 1n und behandelt SeINe beıden Klostergründungen der
Landschaft Melıtene: ‚„„Das Kloster des gesegneten Berges” un ‚‚Das
Kloster des Aquaedukts (Segra)'”. Hage*>6 bringt Beilträge ‚‚ Ge-
schıichte des Basılıaner-Ordens Suwair“‘. Sıblıl>9 bringt der
Fortsetzung Se1INes Aufsatzes ber das maronıtıische Kloster ,5  er Daljıda
amıs zunächst dıe Beschreibung VON weıteren belanglosen and-
schrıften ann EINISE wichtige Dokumente ZUT Geschichte des Klosters
AUS dem Klosterarchıv Derselbe 160 veröffentlicht auch eINe Biographie
der „Husn Ulwaäan Ordensschwester druzıscher Herkunft 1844 bıs
1915)- 6eiIH Lebensbild der 1914 verstorbenen Nonne Rıfga ar-Ra]Jıs
AaAUS der lıbanesıschen Frauenkongregation (dem weıblıchen Zweıg der
melchıitischen Baladıten) Kloster Mar Jüsuf AL Zahr161 KEıne ausführ-
lıche zustiımmende Besprechung VOoNn Inglısıan uch (vorıger Berıicht
Nr 212) bringt Muyldermans!®? unter dem Tıtel ‚‚Mechıthar de
Säbaste et les Mechitharistes‘‘ A kınıan163 bıetet ‚„Beltrag Z
Geschichte der Mechıitharisten“‘ Artıkel ‚„‚.Nochmals ZUT

Benennung Mechıitharıist;‘‘164 da sıch Dayan*®>? eINer Replık ‚‚Meıne
Antwort Akınıan ıh gewandt hatte Aghavnounı
schrıeb mehrere Aufsätze ber armenısche Klöster .„‚Der Schıloa Teıch
un dıe ıhm lıiegenden armenıschen Klöster‘‘166. ‚.Das armenısche
Kloster ZU. Krzengel Jerusalem “ 167, ‚„„Das Petruskloster Jerusa-

152 KRQs AA 189/243 153 K XVI 319/22 372/83 445/52 490/503
Tab —— 154 Irenikon 633/42. 155 AAGEX. 6/34 156 XÄXX,

669/76. 157 RO  C AÄXVIL, 205/11. 158 ANVHI. 744/50. 827/35. 914/21 arabı.).
159 ebenda, Z ara 160 ebenda, 615/25. (arab.)
R A 92/100. 187/95. 329/38. arab.). 16° LM 117/32
163 9 520/32 armen.) 164 ebenda, 759/64 (armen —“ 165 Bazm
LXAXKAVE (armen.). 166 S1 111 12/7 (armen.) 167 Si 111 207/11 armen.,



136 LITERATURBERICHT

lem ‘ 168 eınen aolchen ber ‚„‚Das OSTter ın Cozıva und dessen armenısche
Mönche‘‘16%, ferner Bıschof iut:. .„Das Kloster In Sevan‘“. Als ’7I prımı
monaster1 1 monacı orjentalı 1n Roma  . weıst Antonellı171 bereıts für
das Jahr 649 dıe Klöster Ss Andreae eT Lucı1ae de Renatı (mıt armenıscher
Kolonie: vorher e1n lateinısches Kloster), Ss Vıiıncenti et Anastasıı d Aquas
Salvıas nd Sabae auft dem Aventin ach Gr  e  2  baut}1472 veröffentlicht
‚La regle de Santo-Stefano-de1i-Mori1“ 1ın der lateinıschen Übersetzung eINeEs
alten In der Vatıcana aufgefundenen Druckes.
- LEHRE: (} Verhältnıus ZU, Naıchtechrastlichem: Gregoö1re*, ‚„„‚Mahomet
et le Monophysıtisme" sucht den bekannten Beıspielen (Süre Sıeben-
schläferlegende un! christologische Stelle Suüre 4—6 Muhammeds
nähere Kenntnı1s der innerchristlichen Kontroversen zeıgen; ber den
Kreuzigungstod enthalte diese Stelle dıe aphthartodoketische oder phan-
tasıastısche Lehre Juhians VOonNn Halıkarnass, dıe ach zahlreichen be1l-
gebrachten Belegen dıe herrschende Lehre 1m Jemen WT die VON 'Tor
Andrae behauptete Nestorlanısıerung dıeser Gegenden könne 1Ur Ober-
flächlıch SCWESCH SseIN. Ahrens174 breıtet In elINner ‚„‚Nachlese‘‘ ‚‚Chrıst-
lıches 1M (Qoran‘ eıgentlıch das gesamte Materı1al VOL® Augen AUuS

und kommt /ı dem Schluß. daß Muhammed In Mekka stark unter chrıst-
lıchem Eınfluß gestanden hat. wahrschemlıch WI1Ie schon Tor Andrae S©
ze1gt, unter dem Kınfluß elner der syrıschen Sonderkırchen. N au175
stellt ın eInem anregenden, aber 1mM einzeln nachzuprüfenden Aufsatz: !5A
PIODOS d’un feullet d’un manuseriıt arabe. 13 mystıque che7z les Nestorijens.
— Religi1on et mystıque che7z les Musulmans“‘ dıe These auf daß dıe 1sla-
miısche Mystiık ıranısch-nestorlanischen Ursprungs SEL daß a,Iso dıe chrıst-
lıchen Araber auf allen (+ebijeten dıe Liehrer des siam SCWESCH selen. In
elner Breslauer Dissertation: 95  si1am nd Christentum 1 Mıttelalter. Be1l-
rage ZUTLT Geschichte der muslımıschen Polemıik das Christentum
In arabıscher Sprache‘“‘ stellt z Frıitschi176 1m ersten Teıl dıe bısher
bekannten muslımıschen Apologeten hıs 1500 un behandelt
iım 7zweıten umfangreıicheren Teıl dıe Kontroversgegenstände.

5 Maniıchiäer: Während och eın photomechanıscher Neudruck des
1831 veröffenthlichten Werkes „Das manıchälische Relig1onssystem ach
den Quellen NeV. untersucht un:! entwıckelt‘ VON Chr Bauri1“” erschıen
un während och Gressmann!78 1n se1ınem Aufsatz a relıg10n
manıcheenne d’apres les decouvertes de Tourfan““ den Manıchäismus als

168 S1 I 378/81 (armen.) 169 S1 11L1, 59/8 (armen.). 170

\ LLLL, 289/306. 384/94, uch separat: W ien 19929 (130) armen.).
a A0 RA  O V, 105/21. 179 RO  S 173 Diehl I! 107/19,
174 MG N: 1: 148/90. 175 IM 85/116. 221/62. 176 Breslau
1930 (157) Breslauer SsStudien ZUT hıstorıschen Theologie Göttingen
1928 I? 500). 178 Revue de theol et, de philosophie, A} 24.5/69,
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elne synkretistische Universalreligion betrachtete, dıe sıch Je nach der
lranıschen, buddhistischen oder christlıchen Umgebung 1n ıranıschem.
buddhıstischem oder christlichem Sınne modiıfizıerte. bıetet Wald-
schmıdt:7? ‚‚Relig1öse Strömungen In Zentralasıen. Zur Verbreıtung
der Chrıisten und Manıchäer ın Ostturkestan“‘ elne allgemeın verständlıche
Darstellung auft Grund der HEUGTEH Funde un Korschungen, wobel
den christlichen (edanken 1mMm Manıchäismus stark betont. ‚Wel Aufsätze
beschäftigen sıch mıt dem 1926 erschlienenen uch VON Waldschmidt
und Lentz ber ‚„‚Die Stellung Jesu 1mM Manıchäismus‘‘: Peterson*®%,
‚„ Jesus be]l den Manıchäern“ hält unter Anerkennung der Bedeutung
diıeser Veröffentlichung 1Ur für bewl1esen, daß dıe Gestalt eINes Erlösers
unlöslıch mıt dem manıchäischen Pantheon verbunden sel. diıeser KErlöser
MUSSeEe aber nıcht notwendig ‚Jesus heıßen. Vollkommen zustimmend außert;
sıch dagegen Messina*&1 La dottrina manıchea le OT121N1 de] christi-
anesımo”‘; tür ıh ist Jesus ein Kckpfeiler 1mMm manıchäischen System g IS
Krlöser der Seele und keine Konzession dıe Chrısten, ebenso W1e auch
dıe Auffassung des Manıchäismus qls Mysterijenreligion ablehnt. Eıne
weıtgehende Übereinstimmung zwıschen ‚„„‚Manı un Zarathustra‘“‘ sucht
W Lentz1832 In SahZeh Vorstellungsgruppen, einzelnen Götterfiguren
(Aufstieg der Seele Z Lichtreich) un! ın elner charakteristischen inneren
Denktorm aufzuzeligen, ohne jedoch eıne KEntscheidung darüber Zı treifen,
ob das christliche oder zarathustrische Element das stärkere SCWESCHN S@e]1.

VOIN W esendonk183 geht der ‚, Verwendung ein1ger ıranıscher
(+ötternamen 1m Manıchäismus"“ nach, während Bang und VOIN

Gabaın!&4 ‚‚Eın ulgurisches KFragment ber den manıchäischen Wınd-
g0% veröffentlichen. })A sketch of the manıchaean doectrine CONCeErNING
the future hTe“ VON Jackson185 handelt ber das letzte (Üericht
un das : Knde der Welt aut Grund der Turfanfragmente. Bang un

VO +a baın186 bıeten 1n iıhren .. Türkıschen Turfantexten”‘‘ den ersten
Versuch elner Übersetzung des schwıeriıgen ‚‚Großen Hymnus aut Manı“
mıt vollständıgem LText und metrischer Rekonstruktion : 1ın ıhm fällt be-
sonders dıe buddhistische Terminologie auf, welche d1ie Ostmanıichäer ohl
annahmen. sıch den Neubekehrten möglıchst verständlıch machen.
Dieselben 187 veröffentlichen 1ın ihren ‚„‚ Türkıschen Turfantexten“‘‘ och
welıtere ‚„‚Manıchalca“: einen türkıschen Bericht ber dıe Bekehrung
der VUiguren ZUL Manıchäismus. WOTAaUS übriıgens hervorgeht, daß auch
dıe einfachen audıtores eıne Abendmahl hatten. und e1iNn türkısches
Hragment, das durch se1Ine ‚‚drel bösen Wege“” ze1gt, daß sıch der Manı-

179 Deutsche Korschung, V’ 180 Lheol Literatur-Zeitung L1L 24.1/50.181 ıbl X’ 313/31. 182 ZDMG, N. VIÄUL; 179/206. 183 cta, Orientalia
VIL, 114/79. 154 Ungar. Jahrbücher VALE 248/56. 155 JAOS L, 177/98.186 SbPAW 1950, 183/211. 157 1929, 411/30,
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chäismus 1M fernen Osten allerhand buddhistisches (Aut ZU eigen gemacht
hat KEndlıch suchen TE1L Arbeıten VON Jackson ein1ge mıttel-
persische usdrücke eTrTklären: ‚„The term rocvarmlhı In turkısh manı-
chaean fragment‘‘, *$ nämlıch In Lie Coas Türkısche Manıchalica AUS (KOöf:
scho ILL, wırd als ‚„‚breastplate of lıght” gedeutet, während eıne 7zweıte
Arbeıt ‚‚On Turfan pahlavı mıyazdagtacıh, Aas designatıng manıchaean
ceremon1a| Offermg‘ +9° VON Speise un!' Trank un dıe drıtte On the
manıchaean word NOXLDU ın Turfan Pahlavı‘‘190 qals dem ‚‚ersten Menschen‘“
handelt.

Y) Mandäer: Diıe Auseinandersetzungen ber Grundlagen, Entstehungs-
zeıt „OTT des Mandälismus gehen och immer iın unvermınderter Stärke
weıter. In einem Artıkel ‚„The Mandaeans“‘ bespricht Burkıtt191 das
uch Oln Pallıs und 11 dabel dıe mandäıschen Lehren auft dıe Markıons
und Manıs zurückführen, während 1ın eINeT anschließenden ‚„‚Note
(Anza Rabba diese Stelle alg eıNe freıe Nachbildung VOLL Psalm Fa
und 29, uffaßt. und ZWaL, W1e AUS ein1gen Mıßverständnıssen hervor-
geht, ach der Pesıtta. In ZWel Aufsätzen., eiınem allgemeiıneren : ‚„Der
gegenwärtige Stand der Mandäerfrage ‘**® un dem wichtigeren: „UI"
christentum un Mandäismus‘ 194 behandelte Peterson dıe Mandäer-
irage; verlegt dıe Kntstehung der Sekte INsS ın dıe Landschaft
Mesene auft rund des 18 Buches des Gıinza, das sıch zeitlich nd örtlıch
ein1germaßen fixıeren Jäßt:; 111 dıe mandäiısche Frage 1Ur AaAuUuS dem
sektiererischen Mıheu Südbabyloniens heraus aufgerollt und verstanden
WIsSsen ; der S1]Jam 1]a, einem Zweig der Bardesanıten, un In den aZzu-
qäaern glaubt ‚‚ZWel den Mandäern zeitlıch voraufgehende Sekten nach-
ZUuwelsen, dıe sıch 1ın iıhrem alt In nıchts VOoNn den Mandäern unterscheiden
und ıhre ILateratur den Mandäern ZUWU Teıl vererht haben‘‘, wobel T' heO-
dor bar onl 1M Gegensatz anderen Autoren volle Glaubwürdigkeit
spricht. Dagegen außerte sıch der verstorbene Lıd qaTSkıl9> 1n einem
Artıkel ‚Alter und Heımat der mandäılschen Relıgi0n" un elt dem schon
durch dıe Schalen- un Bleitafelfunde gesicherten weıt höheren Alter der
Sekte fest, ‚„Die mandäı1ische Relıg1onsanschauung. Zur Frage ach Wesen,
Grundzügen und Herkunft des Mandä1ismus‘‘ VON Udeberg*? sucht
gEW1ISSE Grundzüge elnNnes WenNl auch schillernden Systems aufzuzeiıgen ;
dıe mandäısche Tradıtion welse auft elıne 1mMm Judentum verankerte. Sekten-
bıldung des ersten christlichen Jahrhunderts In Palästina oder dessen
mıttelbarer ähe zurück. ach Palästina verlegt auch Kraelinese:
The oT1g1N anı antıquıity of the Mandeans““ dıe Entstehung dıeser ©  ;

188 Language V, 07ft 189 J AOS I 34/9 190 JAOS
191 JS AXTX, 225/39. 199 ebenda, 193 1' BI I: 317/23. 194 NtW
A 195 ebenda, 196 Upsala 193830 (27) UppsalaUniversitets- Arsskrift 1930, eol 197 J AOS IL, 195/218.
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aber hält SIE für e1InNn gynostisches Produkt des oder Jahrh Schef-
telowıtz198:- ‚„Die mandäılsche Relıgıon un das Judentum“‘ versucht da,-
SCSCH den Nachweıs, daß dıe mandäiıische Relıgıon 1n juden-christlichen
Telsen nıcht VOT 150, vielleicht erst. 00 In Babylonien entstanden Se1
HFr Lagrange** SEDXZ sıch ZU Abschluß selner Untersuchungen
ber AB mandeenne et la tradıtıon evangelique“ mıt den Anschau-
uhgen VOINl Reıtzensteıin, Bauer, Bultmann und ohmeyer
1ın ablehnendem Sınne auselnander. Ebenso wendet sıch Tondellı?'09%
1ın selInem Aufsatz: J!S (HOovannı Battısta ed Knos nella. letteratura 1139

dea,  .. gegen Reıtzenstem. In ‚„‚Kınem Beıtrag Mandäerfrage‘ führt
1et zmann%01 den Nachweıs. daß dıe Mandäer keinerle1 Verbindung

mıt den Johannes]üngern gehabt haben., daß vielmehr alle Johannes-
geschichte erTst In arabıscher Zeıt 1n dıe mandäıische Lateratur eingedrungen
sel; handle sıch be1l den Mandäern dıe Christianisierung eliner Oor1len-
talıschen Gnosıs, nıcht gnostische Grundlagen des Urchristentums.

Taylor:” kommt be1 selınen Untersuchungen ber ‚„„The Mandaeans
and the Fourth Gospel”” dem Schluß, daß beıde unabhängıg voneınander
sınd. daß aber dıe mandäılischen Aussprüche e1iNn cho der (+edankenwelt
des Kvangelısten SINd. ber ‚‚Urchristliıchen und mandäıischen Krlösungs-
glauben‘“ handelt Preisker®%983 In einem aufschlußreichen. a ber phan-
tasıevollen Buche iüber 9 9  414e Vorgeschichte der christlichen Fautfe:. hat
ann n 204 dıe christliche Taufe VON den Inıtiationsriten
der Mandäer abzuleıten versucht, wobel dıe mandäıschen Texte q [S
vorchristlich und einheıtlich hınnımmt E z 0 —— Zum Schluß sınd och ZzWel MIr
unzugänglıch gebliebene Bücher NneNNeN 11205 Al Mandeısmo

le OT1g1N1 chrıstlane“‘ un: Stahl206- ‚„Les Mandeens et les OT1ZINES
chretjiennes‘

KIRCHENVERFASSUNG UÜUN KL  ICHES RECHT: Artur StInN.-
r 207 g1bt eıne interessante Darstellung der ‚Rechtsstellungder Kırchen

und Klöster ach den Papyrı  .. Derselbe legt dar, daß ‚„‚Dıe Ordinationsbitten
koptischer Kleriker‘‘ 208 (dıe mündlıche TANAKÄNSTLC) der ın den Urkunden
AUS Djeme erhaltenen schriftlichen Krklärung, dıe Standespiflichten e1IN-
zuhalten (dopaksıa), voraufgıng. Im schluß dıe S 905,
e1iINn Werk des Dıonysio0s bar Salıbi, das be1l den Nestorianern der m:
gegend VON Mossul 1e] gebraucht wırd und selnes ertes für che
Krkenntnis der Verwaltung des Bußsakramentes be1 den Orientalen elIner

1958 Monatsschrift Gesch Wiıss des Judentums LAXILL, 211/32. 199

AXVIEL 1/36 200 1b1 206/24. »01 1930, 596/608 202 Hibbert
Journal XXVIIL, 531/46. 203 4M 54 M, 143/5L1. 204 Leipzig 1929 VILIL, 399).
205 * Rom 1928 (103) Orijentalha 206 * Parıs 1930 (214) 207 Zeitschr.

Savigny-Stiftung Kechtsgeschichte, Kanon Z AAX, 1/50 208 Aeg
XIT,
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Veröffentlichung WerTTt Ware, handelt V ost 6209 ber a econfess1ion
chez les Nestoriens‘‘ ; dıe Beıichte wurde be] den Nestorianern jener Gegend
unter dem Kınfluß der Mıissıonare 1M Jahrh wıeder eingeführt; 1N-
folgedessen verTaät ihre Absolutionsformel auch eıinen Kınfluß der ateını1-
schen Lıturgıe. Kl y n “10 veröffentlicht eıne Darstellung des ‚„‚Kanon1-
schen Rechts der Armeniler‘““. Hatzounı g1bt einen ‚‚Historıschen Abrıiß
der Wahl der Katholıiko1i‘2141 SOWI1e ‚‚der Ordinatıion des Patrıarchen‘‘212.

Bayan“® macht dıe ‚„„Pologen1a (Statut). Keglements supremes DOUT
le gouvernement des affalres de L’eglıse armenienne gregorıenNNne Russie‘“*
VO IT 111 1836 In eiıner französıschen Übersetzung bequem zugänglıch.

Kekelidze%214 handelt ber ‚„ Le regıme Can oN1quE ans V’ancıenne (78-
orgle‘‘. Anonym erschıen ein Bericht ber dıe VOo Stuhl geplante
‚‚Codıficazıone del dirıtto orjentalı‘ 215

—_  mo LITURGIE: 0.) Allgemerınes und inzelne Bräuche: Eın ‚‚Liturgisches Lehr-
buch ber den byzantınıschen Rıtus‘“ be1l den katholischen Melchıten schrieh
2 Masauba. %16 für den Schulgebrauch. „The holy sacT1ıfice 1ın the chal-
ean rıte  e VOINn Attwatteri%17 ıst; eıne kurze Beschreibung der chaldäı-
schen Messe für weıtere Kreılse. .„Der ruß des Priesters Begınn der
EÜYAPLOTLA 1ın östlıchen Liturgien ” Ol Engberding“!® zelgt, daß
den kleinsten Dıngen dıe (+eschichte der Lıturgıen und ıhre Probleme
abzulesen SINd. (Jestützt auft den Scholienkommentar ZU Lukas-Kvange-
lıum VOILl Petrus VON ILaodıcea wiırft Rauer*l19 dıe Hrage auf. ob dıe
‚„„Lösung der Schuhriemen als Taufzeremonle‘‘ e1n altchristlicher Brauch
oder eıne Zeremonı1e e1INes orientalischen Bekenntnisses he]1 der Taufe SC

SelL. In eınem ‚A brıß der (Geschıichte des Myron‘ beschreıbt ‘A bd
al-Masıh Salib al-Baramüsı al-Mas udı"%" Herstellung und Weıhe
des NMyron 1ın der koptischen Kırche., das jetzt ge1t 1823 ZUWU. erstenmal
wıeder gewelht wurde. ‚„„‚Die Krönungsfelerlichkeıiten des alsSeTrs
VON Athiopien (Tafarı) Hilasläsı“ schildert mıt besonderer Berücksichtigung
der lıturgıschen Zeremonıen en Ungenannter““*, ‚Dıie Katholikosweihe
ın der (Jeschichte“‘ behandelt Hatzounı. während Saroukhan?223
sıch ber dıe „Khrung des armenıschen Märtyrers” Verbreitet.

3) Heortologıe unNd. Pertkonenforschung : : In einem Berlıner christlich-

a;abischen Kvangelienbuch fand Baumstarkisst ‚„Die sonntäglıche

209 An VL 210 *'I‘flis 19927 (ILL, 269) armen.) B Bazm LXXXVLIL,
82/9 106/13. 196/206 (armen.). AAA E ebenda, 341 (armen.). 213 RO  ®
CX VIL, 181/204. 214 BU  H X, 313/45 (georg.). 215 Civılta cattolica»289/97.
216 Harısa 19929 (200) (arab.) 217 Irısh Kceceles. Record LAVL, 218 JbLw.
L 138/43. 219 Liturg. Zeitschr. I < 220 XVE, 323/31; vgl ebenda,

arabı.). 2071 ebenda, 551/62 ara 222 Bazm. LXXXVI, (armen.)
223 422/41. 556/76. 688/98 (armen.) 204 AXX,
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Kvangelıenlesung 1 vorbyzantınıschen Jerusalem:‘“ mıiıt einer lecti0 COLL-

tınua ıIn der Reıhenfolge Mt., Mk.., diese Ordnung geht In dıe Zeıt
Muhammeds Zzurück und ist e1INn 1n wels darauf, daß schon VOL dem (Qor’an
eıne Liturgie 1n arabıscher Sprache bestanden hat Eınen Beıtrag ZULC

‚‚Entwıicklung der Feıer des Januar ZU Jerusalem ım un Jahrh.‘“
jeferte Heimıing“*® .„‚Fasten und FHFeste der orientalıschen Kirchen Iın
Syrıen und Palästina“® VOIN Dunke1225a betrıifft L1UFL dıe Unierten.

KULTURGESCHICHTE: })A eritical study of the Covenant of °Umar“‘
veröffentlıchte S Tritton226 u 55 he Calıphs and theır Non-
Muslım Subjects‘”. In eıner ‚‚kriıtischen Übersicht ber dıe lıterarıschen
und monumentalen Quellen” zeigt Schm1tz%:°7 daß 1MmM ‚‚ Totenwesen
der Kopten heidnısche Formen (wıe der Grabbau) reın mechanısch weıter
geübt werden und durchaus christlichen Inhalt ZUU. Ausdruck
bringen können. Eınen interessanten ‚‚Beıtrag ZUT (Geschichte des phılo-
sophıschenun medizinıschen Unterrichts be]1l denArabern‘ 1efert I‘_

hof228 wobel sehon durch den Titel ‚„‚Von Alexandrtıen ach Bagdad””
eiINe Wanderung des Unterrichts ber Antıochlıen und Harran andeutet.
ber dıe ‚‚Armenı1er 1M byzantınıschen (Gelehrtenkreise“‘ schreıibt
Adontz229

LEGENDE, SaGE, VHOLKLORE: In der kleinen Schrift: ‚„„‚Über ein1ge
chrıistliche egenden in der islämıschen Tradıtion“ handelt Moberg*“®
ber dıe Kınführung des Christentumse 1n Negran und d1e dortigen Christen-
verfolgungen und sucht dıe Bedingtheıt diıeser Legende durch dıe chrıst-
lıche Überlieferung belegen. Der Aufsatz ‚ Water an the water of ıfe
1ın palestinı1an superstition. ‘ VOoNn Canaan#231 berührt autıch christliche
Gebräuche. Reste e1INes ‚‚ Lotemısme abyssın“ eNtTdeCkte Criäule232
In amharıschen Krzählungen, 1n denen eiıne loe eıne Rolle spielt. Über
‚‚Die onne 1MmM armenıschen V olksglauben‘ handelt (aramanlıan)*9,
Mehrere interessante Aufsätze ın armenıscher Sprache handeln ber den
‚‚Armenıschen Volksgesang‘”: VOonNn N Alıksanıan234 und VOINl Pat-

1° n235- ferner ‚‚Bruchstücke AaAUuSsSs den V olksdichtungen
1ın DJulfa un Indıen‘‘236 und Sp Melıkıan., ‚„Die Tonleıter des ACAIeN,

Volksgesanges‘" %97

2253 JbLw E 22539 X XLV, 137/48. 2928 * London 1930
227 ZAÄgSAk LXV, 1/25 228 1930, 389/429. Hair. M
Nr 93/105 (armen.) 230 und 1930 (38) (Univ.-Schr.). 231 JPOS

202 Documents. Magazıne illustre (Parıs), 1929, 233

634/50. (armen.) 234 I1 Nr 3, (armen.). 235 ebenda,
Nr armen.} 236 ALLV, 346/56. 435/44. 685/95 armen.).
237 BISARA 1929, Nr. 109/37 armen.)
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111 Nichtgriechische Sprachen uıund Liıteratfuren.
Semitische Sprachwissenschaft.

Kıne kurze Kınführung 1ın dıe ‚„Languages et aeritures semiıt1iques‘‘ VeI-

öffenthcht Dhorme238 In einem Aufsatz ‚, Verbes deponents internes
(ou verbes adherents) semi1t1ıque‘ handelt Cohen?3 ber den Verbal-
LYyp fa’rla; verwirft dıe bısherigen Benennungen W1e transıtıv oder
mediıal und schlägt dıe Bezeıchnung ‚‚adherent‘ VT

S yrisSch.
SPRACHE: Eıne elementare ‚‚Grammaire de la langue arameenne

Syr1aque“ In arabıischer Sprache brachte Kefarnissy-“ heraus. Ferner
veröffentlichte Ck Im n 241 Superglossen Zl Schleifers and-
glossen ZAL Lex1icon Dyracum .

HANDSCHRIFTENKUNDE UN LITERATURGESCHICHTE: ‚„‚Deux Manu-
ser1ıts des Dıalogues de Jacques Bar Sakko“‘. dıe beıde vollständıg sind (eine
VO ‚Jahre 1259), weıst; V ost 6242 1mM Kloster Notre Dame des Semen-
0CeSs be1 Al nach, während N au 243 eıne ausführliche ‚‚Analyse du Ms
SyTIaquE de Parıs No 378 de la ıbl Natıonale®‘ bıetet. Derselbe veröffent-
hıcht eıne dankenswerte Studıe ber dıe syrısche Übersetzungsliteratur:
‚‚.L’Arameen chretjen (Syr1aque). Les traductjions faıtes du Greec eIl Syriaque

AF qjlecle‘‘ 244
5  a EINZELNE TEXTE: 0 Bıbel Kıne wohlgelungene photomechanısche
Reproduktion des bekannten Palımpsestkodex 1M Katharınenkloster
‚DYTIUS Sinaitieus““ gab H7 e1t2*9 heraus, daß jetzt eine bequeme
Kontrolle der Edıtionen möglıch ist. Der erste 'Teıl VON P106011 8°
Ache 16ge Diatessaron edıted ıth extual apparatus‘ enthält dıe CNS-
lısche Übersetzung des nıederdeutschen Textes, während derselhbe Autor

selnen „„Traces of SyTIaC OT121N of the Old-latın Diatessaron‘‘ 247 für sge1Ne
These och weıtere allerdings nıcht immer Sanz überzeugende Beıispiele
beıbringt. KEıner Notiz ın elner syrisch-nestorlanıischen Kvangelienhand-
chrıft VO Jahre 1749, dıe ‚„The authorshıp of the tourth gospel‘” Johannes.
‚dem Jüngeren, der In Bıthynıia Griechisch sprach‘, zuschreıbt. 1ßt Mın-
ganarn eıne übertriebene Bedeutung bel; diıeser Kntdeckung niımmt

Donovan ıIn 7WE1 Artıkeln Stellung: ‚„John the Y ounger of the
gana-Ms.‘" ** un ‚„„Lhe Mingana Kusebılan Fragment. John the Y ounger
and Kusebius‘‘ 250

238 * Paris 1930 (74) 239 SLP X AT 225/48, 24U * Beirut 1929
243 RO  Q(43; 448) arab »41 VIL, 307/10. 249 AL 157/67.

A 411/15. 244 RHR IC, 232/87. 245 Helsıngfors 1930 (32 182 Taf.).
216 Amsterdam 1929 (X, 96) Verh wetensch., Letterk., N.R XI
47 Mededeelingen etensch., Aid Letterk. 101/26. 248 JRE
AANV; 249 Irısh Keceles, Kecord, 1930, 380/92, 2 5() ebenda, 503/16.
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3) Apokrybhen ; Noth251 veröffentlicht dıe bereıts angekündıgte
CUe Ausgabe der ‚„‚Fünf syrısch überheferten apokryphen Psalmen‘“‘ ach
den jetzt bekannten Hss.; Nr entspricht Ps 151 der für Nr
sucht eın hebräisches Original Zı rekonstruleren. das durch Vermittlung
des Griechischen 1nNs Syrische übersetzt wurde ; für Nr scheıdet eıne
hebräische Vorlage Au  N

Y) T’heologie: ‚‚De carıtate, translated irom the SyT1aC of Aphraates”
VO F. H. Hallock252 ist lediglich eıne Übersetzung. Abramowskı?>3
veröffenthicht e1In bısher unbekanntes ‚„„Symbol des Amphilochius‘“ ach
der S Hs rTIt. Mus Add F9 156 In einem Aufsatz APaT quelles voles
OUS SONT, les commentalres de Theodore de Mopsueste ?** sucht

Devreessge?2is4 zeıgen, daß dıe dem Konzıil vorgelegten Auszüge
nıcht limmer glaubwürdıg sind, daß ferner d1ıe syrısche Version des Johannes-
ommentars wahrscheinlich ebenso WI1e dıe Konzılstexte ber dieses Werk
ınterpolıert sınd und daß schhıeßlıch der Kkommentar IS5ö‘dads VOI Merw
ber dıe Psalmen uNnsS selbst keine entfernte Idee VON dem Werke Theodors
ber die Psalmen geben annn ‚‚1saac of Antıoch. Homily the Royal
City“ veröffentlicht Mosa255 ach rIıt Mus Add mıt englıscher
Übersetzung. Für dıe innere Gesehichte der relıg1ösen Kämpfe 1M Orient
(zu Anfang des Jahrh.) wıchtige ‚„ Textes inedıts de Phiıloxene de Mab-
boug‘ veröffentlicht Lebon?>6 mıt lateinıscher Übersetzung un krTI1-
tıscher Untersuchung. ‚„‚Recueıl et explıcatıon des hıstolres mentJ.on&ges
Dar Saılnt Gregoire de Nazlanze‘‘ VON N au %297 enthält Scholıe LA
der Schrift des Nonnus In der syrıschen Versıion. Derselbe Autor weıst;
den VOoNn Brıere 1mM syrıschen Text veröffentlıchten Homiuilien (8—85,
un: Q4. AUS Drucken Uun! Handschrıften Quelques 1N1O0UVEAUX extfes
de Sävere d’Antioche‘‘ 258 nach. dıe teıls unter anderen Namen (Meta-
phrastes, K yrıll), teils namenlos gehen, während G({Gu1d1?>9 dıe EKEdıtion
der ‚‚Homiliae cathedrales de Severe d’Antiıoche Trad SyTrI1aque de Jacques
d’KEdesse‘‘ mıt den Homiuilien Q fortsetzt. ‚ BOouUr l’  el  f  dıtıon du Phila:-
lethe de Severe d’Antioche‘‘ rag Draguet* eın1ıge Mıtteilungen ber
dıe Übereinstimmung ein1ger oriechischer Fragmente mıt dem syrıschen Text
be1 Diıe Veröffentlichung der ‚, Versiıon Syr1aque de dıx anathemes contre
Origene“‘ durch 1{11 Lanno0o08%261 ist ınfolge mehrerer Varıanten gegenüber
dem or1echıischen Text VoNnNn kritischem Wert ‚„„Die Zoologıie AUS dem Hexa6&-

des Ö  S e bar Kep(h)a gab Bako<262 mıt Übersetzung heraus,
SOWI1e eiIne krıtische Edıtıon und Übersetzung der beıden ersten Teıle des

251 ZAtW. VUL, 1/23 253 JSOR ALV, 253 NtEW. XXIX, 129}35.
2 5: KT 362/77. 255 Z x VLE 295/306. VALn:

149/220. 257 RO  @ N: 415/21. »58 ebenda, 3/30 59 Parıs 1929 (110
X XIL, 207/310. 260

262 Archiv Orientälni H. 327/61. 460/91.
261 > 7/15
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dıe gesamte jJakobitische Theologıe behandelnden erkes ‚„Lie Candelabre
des sanctualres de Gregoire Aboulfarad] dıt Barhebraeus‘‘ 263

Ö) Laturgre: Brightman“®* führt ın einem Artıkel ‚„„The Ana:-
phora of Theodore‘‘ ALLS sprachlıchen un dogmatıschen (Gründen den ach-
WeIls, daß T'heodor VOIL Mopsuestia der Verfasser der be1l den Nestori1anern
gebräuchlıchen Laturgie der Apostel da un! Marı ıst;

6) Rechtslıiteratur : „„The Didascalia‘‘ VON Burkıtt?26% ist eıne
einem Aufsatz erweıterte Besprechung VOINl Connolly’s ausgezeichneter
englıscher Übersetzung dieses Buches. Die Darlegungen Nallıno 266
95 lıbro Sıro-Romano 111 presunto dirıtto SIT18CO“* bedeuten elinen völ-
lıgen Umschwung 1n der Auffassung der VOIL Sachau herausgegebenen
syriısch-römiıschen Rechtsbücher: ach ıhm handelt sıch e1n Jurıst1-
sches Lehrbuch, für das Z W AL e1n griechisches Origmal ın unbekannter
Gegend entstanden) nachweısbar SE das a‚ber 1n der Rechtspraxıs der
orıentalıschen Christen n]ıemals eıne Rolle gespielt hat

&) Phrlosophie nnd Profanwıssenschaft: Janssens®%67 kündıgt
eıne eue Ausgabe VOoNn ‚‚Bar Hehraeus o0k of the pupils of the eb  eye
und handelt hıer zunächst ausführlich ber dıe Persönlichkeit des Ver-
[assers. dıe Quellen des Buches und dıe Handschrıiften. Furlanı268
veröffentlicht den 1ın Versen abgefaßten Traktat des nestorl1anıschen Mön-
ches ‚, Yohannan bar 7.6°bi au lla dıfferenza LTa Natura, 1postasıl, PCeISON&
faccıa® In Text und Übersetzung. N aı1?69 1jefert e]ıne französısche ber-
Ssetzung des ‚„ Traıite SUrLr les ‚Constellatıions’. aert1t 661 DPaL Sävere Sebokt,
eveque de ennesrin ” ach der Hs Parıs, SyT 246 mıt Auszügen AUS dem
syrıschen Text: dıe Hauptquelle des Autors. der be1l der Überlieferung der
oriechischen Wıssenschaften eıne große Rolle gespielt hat, ist Ptolomaeus.
Derselbe veröffentlicht eıne der wenıgen nestorlianıschen Kosmographien:
‚,La cosmogrTaphie de ‚Jesus Hs de Noun (1Xe s16cle)‘ *579 ach der Hs
Vatıkan. Borgıa In Text un Übersetzung: wahrscheinlich handelt
sıch jedoch eıne urze Inhaltsangabe elNes Kapıtels AUS der T'heo-
log1e des gleichen Autors. Das byzantınısche Traumbuch ‚‚Achmet und das
syrısche Traumbuch des OCod S 44.34 des rıt useums““ stımmen.
W1e Drex1]271 ze1igt, weıtgehend iübereın. Nau272 g1ibt och ‚‚Une
deser1ption orjentale de la comete de Novembre TB7 (der VOINl ycho
Brahe entdeckte) bekannt.

N) Poesıe. Kınen gleichzeitigen ‚‚Memra ’honneur de Jahballaha
Schluß eINes Kvangelıars VO Jahre 1295 1n Karmeles be]l Mossul g1bt

Vosteir8 mıt Übersetzung heraus.

263 Paris 1930 139) AT 494/627. 264 JS AA S  65 ebenda,
267 AJSL258/65. 266 Studı ın dı Bonfante, Parvıa 1929, I! 203/6L1.

XLVUI, 268 RS  © Z 272/85. 269 RC  ® N: 327/410. 270 ebenda,
126/39. 271 AACX 272 RO  ® XV. m 273 XALILL, 168/76.
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Koptisch.
SPRACHE: Die VOILl Homburger*“* 1n sSeINemM Aufsatz ‚„„Les dialectes

CCCOPtes et mande beigebrachten Belege, daß das Mande e1ın „representant
moderne‘‘ des Koptischen se1ı  9 sınd sprachwissenschaftlich unhaltbar.
S ft 219 bekannte ‚„Koptische Grammatik‘ erschıen als zweıte
Auflage 1ın einem Neudrtuck mıt Nachträgen, während T 111276 eıne
eue ‚„„Koptische Chrestomathie für den fayyumiıschen Dialekt mıt STAaL-
matıscher Skızze und Anmerkungen‘“‘ In Autographie herausbrachte, dıe
jedoch Hu bereıts gedruckte Texte enthält. OCrum®?” übergab den
zweıten 'Teıl se1INes wıchtigen „„Coptic diıctionary“ der Öffentlichkeit:
reicht bıs NIONEON und bringt auch och <s1ehen Seıten Nachträge ZU. ersten
Teıl Zu diesem „„Coptic dıctlonary“ machte Worrell278 krıtische
Bemerkungen und Nachträge. Derselbe Autor??9 handelt ber ‚„„The EVO-
Iutıon of velar. palatal an dental StOPS In Coptie‘“, SOWI1eE ber AT he PLO-
nunc]latıon of Copkhic 92 her dıe Bezıehungen ZU Ägyptischen handeln

Calıce281. ‚, Zur Kntwıicklung des U-Lautes 1m Agyptischen und Kop-
tıschen‘‘ ( 9 6) und Czermak282 „Rhythmus und Umbildung 1M
Ägyptisch-Koptischen“. In ‚„‚T’he OT1g1N of certaın coptıc grammatıcal
elements‘‘ handelt Gardıner283 ber ‚„ The tense-formatıve C  G -  5
In Late Kgyptian“”, „ ’he OT1g1N of UMNATY, ıth SOTINe remaTtTks method“*‘
und 3 . Unta he hears‘ 1n Coptic an Late Kgyptian. W.E.Crum?2%4
weıst LA 1LIAK und äahnliches als ‚„Kın NeUeS Verbalpräfix 1mM Koptischen
für den Condıtionalis nach. SOWI1E Polotsky*® ‚„„‚Sahıdisch KICODO “
als Qualitativ {  N  € ‚tett SeIN“. St; GGasalee286 bhıetet einen allgemeınen
sprachgeschichtlichen Überblick ber ‚‚Greek words 1ın Coptie‘, während

Jernstedt287 ın einem Artıkel : ‚Zur lexıkalischen Neuschöpfung 1mM
Koptischen‘““ O’LGZNA und CpPA GBOA, CPA GBOA behandelt

KINZELNE TEXTE: } Bıbel UN Anokryphen: m Burmester
un Devaud2?288s edieren ‚„ Les Proverbes de Salomon‘* 1M bohairıschen
Text unter Berücksichtigung zahlreicher lıturgischer Katameros-Hand-
schrıften mıt einem vollständigen koptischen Wortindex. 1111289
‚„Kın fayyumisches Acta-Fragmen C6 nthält cta AVI 6'__a 13A4 ach
eInem Pergamentstück der Heıdelberg, während ‚„„Une etrange
cens1o0n de 1’Apocalypse‘“‘ VOon Lefort?90 Kapıtel E 1—6. 10, FE
19, und 1: 1MmM sahıdıschen Dialekt AUS dem Jahrh bringt

274 BSLP AXX, 1/57 275 * Berlin 19309 24.6, 104) Porta lıng. orJjent.
276 * Wien 1930 (EL 30) 3 Oxford 1930 (VIL, E  ) 278 JSE;
56/8 279 JE  > 280 JAOS L’ 281 ZAgS

89 ebenda 253 SbR;  > ANV.I, 220/34. 284 ZÄgSAKk.: A
285 ebenda, 130 286 A, U  Al ZAgSAk LXV,

288 * Wien 1930 (XAVL, 68) LM. A, 29 x LILL, 1/6
RIENS )HRISTIANUS. Dritte Serie VL
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Boeser*% veröffenthcht eıne holländ Übersetzung VONN ‚„„De brıef-
wısselıng Van Abgar Christus‘® ach einer koptischen Version 1n elInNner
Leıdener Handschrıft.

3) T’heologıe: de V 1ı<8292 bringt 1ın guter zuverlässıger Edıtion und
Übersetzung eıinen 7zweıten and se1INeT ‚„‚Homälies COPtes de la Vaticane‘
heraus: enthält s1eben Homuilien 1mMm bohaıirıschen Dialekt AUS den SY-
naxar-Bänden der Vatıcana Copt 5(1—69, un Homilien VOIN Zacharıas.
Bischof VON Aois, Theophilus, Cyrillus VOIl Alexandrıa. Basıhus VOon

(aesarea und Archelaus, Bıschof VOINl Neapolıs (vgl. die kritischen Bemer-
kungen VOINl Polotsky 1ın OLZ, 1930 Sp S(1/81): Aus Bruchstücken ın
verschıedenen Handschrıiften veröffentlicht Lefort®?3 }}S Athanase:
SUur la virgıinıte" In 'Text und Übersetzung; 1n einem Anhang bıetet och
Z7wel weıtere Blätter AUS der Hs Parıs Copte 130. AaAus denen sıch erg1bt,
daß dıe Pseudo-Klementinen 1mMm 5./6 Jahrh 1ın Ägypten dem Athanasıus
als Verfasser zugeschrıeben wurden. I aınt-Paul-Girard?94 bringt
1n ‚‚Adversarıa Coptica 1“ eıne eue Kollatıon der Parıser Hs Zı Bourjant’s
Ausgabe der Eloges de 1’Apa Vıctor Kısler*9> führt ın eıner Arbeıt
‚„„Pıstis Sophıa und Barbelö*® Tıtel un Inhalt dieses Buches auf dıe bıblı-
schen Personitikationen der Weısheıt; zurück un weıst iın Personennamen
W1e Barbelö Spuren Jüdıscher (JnNOsIsS auf; Schluß trıtt dafür eIn,
daß dem koptischen Text e1in ogriechisches Original zugrunde gelegen. hat.,
da, elNner Stelle heißt ‚‚nach esten, ach Iınks‘, WasSs der oriechischen
Urjientierung ach Norden entspricht, Wä‚hl‘qu für dıe Ägypter
gekehrt Wa  H

Y) Hagrographie und. Geschichtsschreibung: ‚‚Colluthus, the MaTtyr and
hıs ame  : VO  a OCrum 296 bıetet elıne Analyse der Akten dieses Mar-
‚yTers, wobel für dıe Namensformen dıe Gleichung Kölhlovdoc KGAAC
auftfstellt KEıne der wenıgen erhaltenen koptischen Mönchsbiographien ‚La
recens1on pte de la VIe d’Abba Martyrıanos de Cesaree‘‘ veröffentheht

Chaine®*97 1ın Text und Übersetzung ach der vatıkanıschen Hs Copte 62
un!: weıst d1e Herkunft des koptischen Textes AUS dem Griechischen ach.
Eın kleines sahıdısches ‚„‚Fragment Copte inedıt SM le patrıarche Pıerre
d’Alexandrıie‘‘ macht Ziıkrıi?98 bekannt.

Ö) LTaturgre: Die wichtige KEdıtıon des ‚„„‚Dılnar of the Coptic Church
irom the Vatıcan Codex Copt Borgla 53 (2) 1ıth appendıx contaınıng
hymn iragments preserved 1n Brıtish Museum and Art Gallery”” bringt

291 Oudheidk. Mededeelingen ult’'s Rilksmuseum Va  - oudheden te Leiden A 71/3
293292 Harvniae 19929 (VL, 315) Coptica Instituti Rask-Oerstediani

ALILL, 197/274. 294 ull de ’Institut ITanG. d’arch orJıent. AVIIE
295 Ayyshos 11L1, 93/110. 296 AAX, 297 RO  C ANIT. 140/80
298 Annales Au SETVICE des antıquıtes d’Egypte AAA 71/5,



LF  RATURBERICHT 147

de Lacy O‘ Leanry“? mıt einem drıtten 'Teıl ZU Abschluß Mu1)]-
gET’ 300 nıederländısche Übersetzung ‚„„Het heılıg Offer den koptischen
rıtus volgens den Basılhıus den (GGroote‘” erfuhr eıne 7zweıte Auflage

W oolle y*%* übersetzte ‚‚Coptic offices’”. ‚‚Liturgıe 1ın koptischen
Zaubertexten“‘ VO.  S KTOpp*9® ist e1In Sonderdruck AUS elner dem-
nächst erscheimenden orößeren Arbeıt

E) Verschuiedenes: Das wıchtige alte (+lossar BA Scala copte de la
ıbl Natıonale de Parıs,, welches griechische Wörter mıt ıhren koptischen
un aTrabıschen Entsprechungen aufführt. wurde VOI Mun1er»93 edıert,
wohel auch dıe größtenteıls identische Handschriuft Parıs Copte heran-
Z0S Dıe biısher ekannten „griechisch-koptischen LIOYAON-Ostraka‘*®
stellt Hengstenberg** alle und g1bt elne VONn Mallon a,h-
weıchende eEUEeE sehr einleuchtende Krklärung dieser Texte AON

WÜÄOG Mühle; danach sınd diese (Ostraka als Frachtbriefe anzusehen, d1e
den ın dıe ühle schaffenden Getreidetransporten mıtgegeben wurden.
Unabhängig davon o M Saınt-Paul-Giırard?9% ın selınen ‚Adver-
S9712a Coptica 2“ prinzıplell ZU der gleichen Krklärung : ach ıhm bedeutet
GGTUOYAON ‚,Z4UX Mühle** Sr WUÄMY, das auch SONS 1M Koptischen VOI-
kommt ‚„„Coptic OsStraca of the New oTk Hıstorical Soclety“” veröffenthecht

Schiller3096 und W orrell39* ”A' coptıc WI1Izard’s 024T 66
AUS

den Michigan Papyrı
Arabısch.

SPRACHE: Sehr ZU begrüßen ist e1INn ‚, Verzeıchnis arabıscher kırchlicher
Termiin1“* VON Ta 1%98S, der 1eTr das gesamte theologische Schrifttum,
das bıblısche, lıturgıische, kırchenrechtliche, dogmatiısche, hagıographische
uUSW., ausschöpfen 111 Wegen der Bedeutung der modernen Dıialekte für
das Verständnis auch alterer christlhch-arabischer Lexte se]len 1er och
folgende Neuerscheinungen angeführt eın Konversationshandbuch für
den ägyptischen Dialekt VON Bresse, ‚L’Arabo parlato In Kgıtto, In
1712 nelle Irıpolıtanıa ‘ 399; eıne drıtte vermehrte Auflage des bekannten
Wörterbuches VON Sp1Iro ‚An Knglish-arabic vocabulary of the modern
and colloquial Arabıe of Egypt“3lo und eıINe ‚„‚Chrestomathie der arabıschen
Umgangssprache 1ın der syrischen Mundart‘‘ VOIL V Semenov3l1

ANDSCHRIFTENKUNDE D: LITERATURGE SOHICHTE n ach dem Tode
des Verfassers erschıen Jjetzt der und letzte 'Teıl des ‚‚Catalogue ralsonn&6

299 London 1930 (VLL, 6l, Ö) 300 Nijmegen 1928 (64) 301 * London 1930 (154)
302 Brüssel 1930 (60) Bonn, phıil. Diss. 303 Kaiılro 1980 ALLL, 252) ıbl d’etudes
cCoptes 304 ZAÄgSAk. 305 ull de U’Institut franc. d’arch.
orjent. AVAL: 99/102. 306 JAOS Z VLEL, 147/58. 307 AJSL XLVI, 239/62.
308 VIL, 225/58. 309 * Jerusalem 1930 VULL, 134) 310 * Kairo 1929 AVL,; 325).
311 * Leningrad 1929 (XVLLL, 157).

10*
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des Manuserıits de la Biıbliotheque Orientale®‘ der Jesuiten-Unıiversität ın
Baıirut Von Cheikho®2; enthält dıe Kontroversen mıt Muslımen.,
Juden, Griechen, Jakobiten. Nestorl1anern., Armenıern, Protestanten und
7zwıschen orientalıschen Katholıken ın Handschrıiften AUS den etzten Jahr-
hunderten, SOWI1Ee dıe VONNn Taoutel bearbeıteten ndıces 7l SahZe
Katalog Der zweıte Teıl des ‚„Verzeichnı1sses der arabıschen Handschriften
der Universitäts-Bibhiothek Tübingen” VOIlL i1sweıiıler®H® bringt auch
19 christlich-arabische Handschriften. VOIl denen ich außer der bekannten
Severus-Handschrıitt (Nr 192) Nr 47 Diwan des Mönches Nıko-
laus as-Sa 1g (1692—1756), Nr 195 Koptisches Synaxarıum AULS dem
1 bıs 13 Jahrh., dessen Tatel Sankasar der Bearbeıter nıcht erkannt hat,
Nr 197/21 Memar VONNn Gregor Nazıanz P NT 15 der Parıser Ausgabe)
un eiNn Memar auft Kpıphanıe (Hs VON 1784), NT 199 Asketische Schrıftften
des Johannes Saba, darunter e1in scheimbar unbekanntes Ru’uüs al-Ma’rıfa
(Hs Von 1747 ). Nr 2092 Bruchstück elnes Kvangelıars AUS dem hıs Jahrh.,
Nr 203 e1iINn Stundenbuch AUS dem i Jahrn:, Nr 204 Euchologion AUS dem
I bıs 1 Jahrh und NrT. 210 Audasxaktial des Dorotheos AUS dem bıs

Jahrh Das ‚‚Dıctionnalire encyclopedıque de bibliographie arabe‘‘
VO  S Sarkısöl4 wurde abgeschlossen. Die Behauptung ‚„Der Dichter
al-Härıt Ka‘b War Christ“* elegt Habib Za] 9,% 3193 durch en (+edicht
seınen Sohn 1m Ta’rıh muldk al-‘ Arab VOL buü Sa  —  1'  d ‘A bd al-Malık a l-
Bahıli al-Asma’ 1 (Hs Parıs 6723).
CS KINZELNE TEXTE: 0} Bıbel und. Amnokryphen: In dem Referat ber
7We]1 einschlägıge hbeıten: ‚„‚ Zum Stammbaum der arabıschen Bıbel-
handschrıften Vat 468 und zeıgt Euringer*, daß Vaccarı
mıt selner Datıerung der ersten arabıischen Vollbibel Unrecht hat, daß viel-
mehr dıese arabısche Vollbibel mındestens schon INsS ühe 11 zurück-
geht .De collaboratorıbus franc1ıscanıs ın Biblus arableıs 1671 editis“
handelt Kleinhans®7. Eınen photomechanısch reproduzierten
Karsun!- Lext der ‚„Apocalypse of Peter“‘ ach der Hs Miıng SyTr (
1efert Mıngana®*® mıt englıscher Übersetzung; ın der Kınleitung weıst,

darauf hın, daß dıe vorlıegenden Handschrıften gänzlıch verschıedene
Rezensionen bzw Werke enthalten und daß dıe In der äthiopischen ber-
lıeferung unter dem Namen Kalementos gehende Version VOI der Mıtte

beträchtlich abweıicht
3) T’heologre und. Phlosophrıe: DiIie VOILl Sbath®%19 edierten ‚„„Vıngt

traıtes philosophiques et apologetiques d’auteurs arabes chretjens du Ye

3l2 MU  v AÄLV, 43/171. 813 Le1ipz1ig 1930 (VIL, 228) 314 Kaiıro 1928—30)
(VE: 2024, 13 18) ara 315 VLE 41/3 arab.). 316 NVAL, 259/73.
317 Ant 1V 369/86. 318 EXLV, 182/297. 423/562. Woodbrooke studies, 6/7
319 Kairo 1929 s 206) arab.).
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114e «1ecle  .. enthalten Schrıften der Jakobıiten Jahja °Adi 974),
Ibn ur a  . (T 1007), ‘Abdalläh al-Fadl al-Antakı (T 1052), Danyal q l-
Hattäb, der NestorJianer Hunaın Ishäq 6(39), Abu ']-Farag ‘Abdalläah

al-Taj7jıb 1043). Elıas. Metropolıt VOINl Nısıbıs ( 1049), IS 7]ab Majl-
kün, Metropolıt VON Nısıbıis (T 1256 und der Kopten Ibn Kulail und Ibn
al-‘Assal. ‚‚Intorno alla versione araba della Poetica dı Arıstotele®* ONn

G abrıeli®i9 ist eıne Besprechung der Ausgabe VON Tkatsch.

Y) Laturgire: Das VOI Aun  Ea  a 1e  321‚ dem Metropolıten VOoONn Tyrus, 1eU

herausgegebene ‚‚Kvangeliaıre arabe DOUL le rıte byzantın ıst, lediglıch
e1in Wiederabdruck des hbe1 den Melchıiten ANSCHOMLLMLENCH 'Textes

Ö) Hagrographre: ‚„ The arabıc ıfe of Pıisentius accordıng LO the Text
of the tWwoOo manuscr1pts Parıs 1bl Nat Arabe 4785 and AA gaD De
Lacy O’Leary®““ mıt englıscher Übersetzung heraus.

E) Poesıe: Das historisch-romantısche (G(Gedicht ‚„Die Kämpfe der
Führer“ VO  w dem maronıtıschen Bischof VON Cypern Cübra’ıl al Jala  e=
( 1516 veröffentlicht Qar ali323 mıt historischen und geographischen
Krklärungen, ebenso 7wel ‚‚ Qasiden‘ des Mönches 'Awn Nugaım 1635
bhıs 1696), dıe für den (4+abal Kesruwan VOIl lokalgeschichtlicher Bedeutung
SINd.

Rechtslateratur : (431ib325 begiınnt dıe erstmalıge Veröffentlichung
des VO Matran ‘Abdalläh Qar alı 718 zusammengestellten Kodex
des ıvyılrechts für dıe Christen 1 Lıbanon mıt elıner geschichtlichen Kın-
leıtung

Athiopisch.
x& SPRACHE: Hıer sınd zunächst mehrere heıten VO  > S Grebaut Zı

neNnnNnel 95  0TteS grammatıcales‘”$%5, dıe ber ‚„‚DSuppression de 1a torme
sexlıttere fa antaltala‘ (beruht aut Dıttographie ın den Hss.) un! ber
„ DeENS restreınt des de&nomiıinatıfs getül”” handeln : de1INe ‚„‚.Note semantıque
SEr qätl et Ka  qge  tl“ 327 bringen eıne Zusammenstellung dieser FKFormen ach Sach-
SIUDPCH (zunächst den menschlichen K.Öörper) mıt allerdings Lückenhaften
arabıschen un assyrıschen Parallelen ; SEINE 95  otes Jlex1cographıques.
Supplement morpholog1que dietionnalire ethıopıen ” 3928 enthalten 6%2 be]l
Dıllmann fehlende W örter, während se1lne .„‚.References lexicographiques‘‘ 329

Z be]l Dıllmann ohne Belegstellen angeführten W örtern diese nach-
tragen. Eın seh;‘ reichhaltıges ‚‚Dictionnaire amarigna-francals SU1VI d’un

320 RA  e V, 224/35. 3271 *Harı  N  Sl 1929 (232 (arab.) 300 Parıs 1930 (175
X XIL, 317/487. 303 V, 513/30. 602/18. arab 324 ebenda,

468/76. 626/37 ara 32353 ebenda, 577/87. 668/77 (arab.) 326 Aeth IL, E
309 ebenda, 10/1,327 ebenda, 12/3. 308 ebenda, 5/10 23/9. 43/5
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Vocabulaire francals-amarıgna ” veröffenthlicht n 330 während
Walker?331 eın nıcht gyutes ‚‚English-amharıc dictionary“ M

In Transkrıption herausbrıingt. Kıne ‚‚Grammatıca analıtıca della lıngua
Tigray  eb mıiıt elıner ‚„‚Introduzione”” VO  S Contı Rossını schrıeb Mauro
da Leonessa®?2, Wajnberg® handelt hber ‚‚Die Iypen der Nomuinal-
bıldung 1mM Tiorina.

ANDSCHRIFTENKUNDE UN LITERATURGESCHICHTE ‚„Die a‚bess1-
nıschen Handschrıiftften der Kvangelıska Fosterlands-Stiftelsen, Stockholm““
werden VOIlLl öfO8 n 934 beschrıeben ; sınd 14 Hss.. darunter Zzwel wert-
volle Nr Deggua, e1INn Kirchengesangbuch für dıe Fastenzeıt (17 Jahrh.)
und NT eddase (geschrıeben 7zwıschen 1682—94) mıt 13 verschıiedenen
Anaphoren und einem Alternatıv Marıenfest. Die ‚‚Rectification paleo-
graphique‘ Ol Gröäbaut?®> bezieht sıch auft das ‚„ age du Ms ethıopıen
Nr de Parıs.“ ID Littmann’s?936 Vortrag auft dem Wiıener Orientalısten-
vag ‚‚Abessinische und semiıtische Poes1ie“* handelt iülber dıe Tigre-Lieder
und ıhre edeutung für dıe semiı1ıtische Poesı1e.

KINZELNE LTEXTE @ Bıbel - JOnE, Nahum, Habakuk, Zephan]a,
Haggaı, Sdachar]a und Maleach1‘‘ gab Löfsren? unter Zugrunde-
legung der (Oxforder Hs Huntington 625 krıitisch heraus. Derselbe legt
ın dem Aufsatz ‚„„DI1e äthıopısche Bibelausgabe der katholischen 1ss10n.
Mıt elner Kollatıon des Danıijeltextes‘ 338 dar, daß d1ese ETSTE vollständıge
Ausgabe Asmara 1922—26) ZU orößten Teıl auf alter handschrıft-
lıcher Überlieferung beruht, ahber eınen eklektischen Text bıetet und daher
eıne kritische Kdıtionstätigkeit durchaus nıcht überflüssıg macht

3) Amnokryphen: ‚„‚Une PAasSssage eschatologıque des Miracles de Je&sus‘“,
nämlich AUS elner ede esu auf dem erge Sınal, übersetzen Gröebaut
und Roman8®$3? ach den Parıser Hss d’Abbadıe 168 und 2926 Dieselben
übersetzen ‚„Le lıyre du Qale&mentos‘ *49 SOW1e Un Passage eschatolo-:
g1quUeE du Qale&mentos‘“341 ach der Parıser Hs d’Abbadıe

Y) T’heologıe: Kınen kritischen Text der AUS dem Arabıschen geflossenen
äthıopıschen Vers1o0 ‚„„Der Chöre der nge. 1m Tenta Haä)manöot‘” VOL Kıpı-
phanıus, Bischof VOIL Cypern, bıetet Haffner34? ‚„Le Iragment antı-
chaleedonıen du Mashafa Mestir" voh Gugorg1s (15 Jahrh.) übersetzten

(+uerrier und Gr  e  e  baut®®%3 ach der Parıser Hs d’Abbadıe
‚„„Deux NOTtTes theolog1ques du Ms ethıopıen No 64 de Parıs"“ VOoONn Gr8.
baut?44 bestehen ın kurzen Bemerkungen ber dıe Inkarnatıon und dıe

330 * Dıre-Daua, Parıis 1929 (ZAE, 433). 331 *1 .ondon 19928 (AH; 236) 332 * Rom
33D eth19928 (AU, 294). 333 VL 334 MO 1/22 180

I; 336 207/25. 337 Upsala 1930 V  9 103) Arbeten
utgıyna med understöd ılh Kkmans universitetsfond, Upsala, 338

174/80. 339 Aeth ILL, 35/8 340 ebenda, 341 ebenda, 21/3
542 WZKM XXXVUL, 105/20. 343 Aeth 1LE 1/4 344 ebenda,
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Trintät. Mittwoch31> veröffentlicht ‚„„‚Die amharısche Version der So1-
TeESs de Carthage‘‘, eıner apologetischen Disputatiıon zwıschen Chrısten un
Muslimen VONn dem französıschen Geistlichen Bourgade (erschıenen Parıs
1847); 1es Werk ist eın Beweıs dafür., daß dıe Hatata Zar’a Ya’qöb VOIL

dem iıtalıienıschen Kapuzıner (AHusto da Urbıino verfaßt sind.

Ö) Laturgre und lturgische Poesıe: Löfgren®*6 1efert A JO=
hannes Krysostomus’ eti1opıska nattverdslıturg1" eıne schwedische ber-
setzung der äthıopıschen Chrysostomos-Anaphora. Grebaut weıst aut
n ımportant Kucologe ethıopıen monacale‘*347 ın der Vatıkanı-
schen Handschriuft Aethıop (Anfang des Jahrh.), SOWI1Ee auftf Un
interessant recueıl ethıopıen de cComposıt1ons poetiques‘ ” 9+5 (äthıopische
Marıenhymnen) ın der Vatık Hs Aethlop. 18 hın

6) Haguographie: E Budge**? veröffentlicht ‚‚George of Lydda,
the Patron Saınt of KEngland. study of the cultus of St George 1n Kthiopla.
T'he ethiop1c EXTS 1n facs. ed for the first tıme from the Ms from Makdal
NO 1ın the TIt Museum, ıth translatıon and introduecetion“. S (G(ÜTrE-
baut?>90 übersetzt ‚La legende de T'heoetiste et, d’Alexandra d’apres le
Ms d’Abbadıe Nr

C) Profanwissenschaften : de Coppet®** ga dıe ‚„‚Chron1ique du
regne de Menälık II“ VOIL GueGbre Sellassıe In der französıschen ber-
setzung VO  S Tesfa- Sellassıe heraus. Griaule3>2? veröffenthlichte AL lıvre
de TeCEetTESs d’un dabtara abysssın“ In Text und Übersetzung, SOWI1Ee mıt
einer Kınleitung.

Armeniıseh.
SPRACHE: Karst?3 sucht ın seInem uch ‚„‚Armeno-Pelasgıca.

Geschichte der armenıschen Philologie 1ın kritischer Beleuchtung ach iıhren
ethnologischen Zusammenhängen dargestellt. Mıt Beilagen und Kxkursen
ber dıe as]1anısch-mediterranelsche Vorgeschichte‘ das Armenıische Dl

erstenmal unTter dem (Aesichtswınkel Se1INes pelasgıschen, nıcht-ındo-
germanıschen Substrates darzustellen. ber ‚‚Die armenısche Schriuft un:
Sprache 18Mesrop‘ handelt Gur1an®>* während Mardır QA139 n 255
einen Artıkel ‚ Zut äalteren (+eschichte der armenıschen Sprache‘ schreıibt.
her phonetische Probleme handeln dıe TEL folgenden Aufsätze: Mark-
wart?>6:;: ‚„‚Historische ata ZUEFE Chronologı1e der Vokalgesetze 1 Arme-

345 MéOSAS. XX 99/192. 346 Kyrkhist. Ärsskrift 1929, 299/308. 347

AV, 348 eth ILL, 46/7 349 *London 1930 CX  9 284, 210)
350 eth H 41/3 351 * Parıs 1930—31 Bde Atlas (A, 382; JOU; 10 Kten).
302 * Parıs 1980 (X, 180) TAavYyauxX et Memoires de U’Institut d’Ethnologie L’Univ
de Paris 303 Heidelberg 1930 (ALL, 211) Schriften der KElsaß-lothringischen
wıssenschaftlichen Gesellschaft. Reihe z 354 XXX,
armen.). 355 9 532/45 armen.). 356 auc YVIL
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nıschen‘“‘ (ein erganzter Ahbdruck des 1m uschardzan 1911 erschıenen
Aufsatzes); Aghbalıan: ‚‚ Verkürzte nd verschwundene Vokale‘357
un ‚„‚Bemerkungen armenıschen Sprache ® „„Kınen Überblick ber
qMAe Sprache der Armenıler In Rumänıien‘‘ g1ıbt S17 nı9??2, während

Thuma yan?“® den ‚„‚Dialekt VO  ; Mersıitun behandelt ‚„Literarısche
nd sprachliche Bemerkungen‘ 1efert Menew1sean?®3®e1. In e1lINeT ‚Kitu-
des I9 traduection des Kvangiles““‘ behandelt V ogt*8 ‚‚Les euxXx
themes verbaux de L’armenıien classıque. “ Kın Artıkel VOINn Aghb q I1ıa n 363
.‚Armenilaca‘ betrifft A1e orammatısche HKHorm Z EM, während Jensen
ber ‚‚Die Kon]unktion ZN 1mMm Altarmenıschen‘‘364 un ber ‚‚Die aqaltarme-
nısche Kon]junktion et’e (tce)cc 3060 qls ‚„Beıtrag ZUL armenıschen Syntax  ..
un Ghazıghian?® ber ‚„„Die Partikel 1M Armeniıischen‘“‘ schreibt.
Kın dreibändıges ‚‚Armeniısches Wurzelwörterbue Un brachte Ad]a-
r1an3e7 heraus. Kıne Reıhe etymologische bzw bedeutungsgeschichtliche
Wortstudıen schrıeben : Meıllet, ‚„ dur l’etymologıe de l’armenıien
unım 368 ; Ghazıghıan, IS ist; e1in FHFrevel 6e20K un AMEeNn schre1-
DEeEH SN Akınıan, „Nern(Antichrist)‘ *; Sarkıssian. „ KCUurdk C

Durıan, ‚Die Bedeutung des ortes hatawalar ‘ 372; Aghbalıan,
‚„‚Das Wort sprtak‘ (= weib)e ‚„Abbr—ant'vw‘" 374 un „„Mxithare‘‘

trösten)® .
ANDSCHRIFTENKUNDE UN LITERATURGESCHICHTE: (+0uscha-

kıan?"® veröffentlicht eınen ‚„„Katalog der armenıschen Handschrıiften des
OSTeEeTSs Sourb Nesehan iın Sıwas" und A n3 ” eıinen ‚„Katalog meılıner
armenıschen Handschrıiften In Wıchiga, Kansas (U A.) Auf ‚‚Codıcı
armen] ignoTatı delle bhıbhlioteche dı Perugla q—A1 Rımin1" weıst A. Zanollı?37®s
hın: S1e enthalten dıe Brıefe des Apostels Paulus (153 Jahrh.), eın TÜr dıe
Armenı1er bearbeıtetes Missale Romanum 1ın armenıscher Sprache mıt einem
Kanon für Gregor U!lumınator (15 Jahrh‘)); SOW1e Agop ateinısche (GGram-
matık un lateinısch-armeniıisches Wörterbuch. Inl sran? - Das
armenısche Schrifttum““ bıetet einen Überblick ber dıe armenısche hısto-

357 XLLV, 181/95. 273/91. 425/35. 578/89. 695/705. (armen.). 358 Haır.
VIL Nr 157/65 (armen.) 329 Haır. N Nr 105/13. Nr 5.100/7
(armen.) 360 * Wien 1930 armen.) 361 XLLV, 444/57 armen.)
362 Norsk tidsskrift for sSprogvıdenskap 1 129/45. 363 H / Z (armen.)
364 Donum natalicıum Schrijnen. Nıjmegen 1929, 385/96. 365 Cauce AL
366 Bazm. LXXXVIL, (armen.) 367 * Krıyan 1926—30 1232; 1350;
1492 (armen.). 368 XX 369 Bazm LAXAVALL 397/67
(armen.) 370 (armen.) 31 Bazm LAXXVL, 139 (armen.).
37 S1 111, (armen.) HA (armen.). 3174 ebenda,

(armen.). 375 Si 1 (armen.) HA 11/4 /
378 ttı del267/7L1. 349/60. armen.). L 208/20 (armen.)

Ist Veneto 1 Ssc1eNzZe, ettere ed ATLE LAÄXALILAX, 1041/59. 379 Archiıv Biıblio-
graphie, uch- Bibhliothekswesen, 14; 119/53.
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rısche Lauteratur und ber dıie (A+eschichte des armenıschen Buchdrucks mıiıt
zahlreichen bıbliographıischen Angaben. Hr Macler3830 sprach ın ; LTOIS
econferences Sur ’Armenı1e faıtes la HFondatıon Carol Bukarest‘* ber
‚„„L’Epopee armenı1enne., Autour de art armenıien‘““ un 99 PIODOS du th  C=
atre armenilen‘”. ber ‚„„Die armenısche vormesropısche Übersetzung‘‘
handelt Findikhan ber ‚‚Dreı armenısche (+eschichtsschreıiber‘“‘
(Lazar Parbecı, Agathangelos un Buzand Pacostos) Mcehalıan9®?
HKr Ma cler383 macht auft den ın den Literaturgeschichten fehlenden Schritft-
steller ‚‚Ananıa Mokatsı, &erıvyaın armenı1en du e q1ecle*‘ 965) autimerk-
Sa dessen Briıefe für dıe Geschichte, Geographie und Kırchengeschichte
der Bagratıdenzeıit VOL Wiıchtigkeıit sınd. Thumayan?“ schreıibt ber
‚, GrT1g0r Magıstros’”, urdıan?® ber ‚„„‚Jovyhannes Krznkaecı"““ und

Erem1an>®® hber ‚„Die perso-armenischen Toubadoure Amır Oghlı""
D KINZELNE TEXTE: %.) Bıbel ‚„Die Umstände der mesropschen Bıbel-
übersetzung‘” VOI (Gur1ian??®” ist eıne dılettantıische Arbeıt. Die
Hrage ach den ‚„Angeblichen hebrälischen Kenntnıissen UNSerIer Bıbel-
übersetzer‘” wırd VOon Durıiıan>?333 vernemınt. In dem Aufsatz ‚„ The TINE-

1a versıon of the book of Danıel and 1ts affınıt1es" sucht (+ehman®®?
A zeıgen, daß der armenısche Text Zı der Origen1isch-Konstantinopoli-
tanıschen Handschrıftengruppe gehört und des näheren Hesychischer
Herkunft ist ‚‚Die Wort{folge 1M orlechıschen Text der Kvangelıen und In
der armenıschen Übersetzung‘ uıuntersucht n 390

3) Theologre: Marcus®?1 kündıgt ın dem Aufsatz ‚„„The armen1]1an
translatıon of Phılo’s OAQuaestiones ın (+enesim et KExodum“® eınen ALr E-

nısch-griechischen Index und weıst darauft hın, daß der armenısche
Text dem Griechischen näher steht q Is dıe lateinısche Vers1o. ber „ T’he
armen1an Capıtula of Irenaeus adyv Haereses “ handelt Robın-
son?92 In he armen1an vers10n of St; Athanasıus of Alexandrtıa* bhletet,

(3 y393 einen 1Inwels aut Zzwel Handsecehrıiften 1ın den Mechıitharısten-
klöstern Wıen un Venedig ( bzw Jahrh.), dıe gewissermaßen
einen Corpus der athanasıanıschen Schrıften In armenıscher Sprache eNT-
halten. Murad?3?94 bringt selne Kdıtion VOIN ‚„„‚Des Kphraem des Syrers
sechzehn Reden ber dıe Nıkomedia‘" ZUIN Abschluß Paitschi—

380 * Parıs 1929 (290) Annales du Musee Guimet. ıbl de vulgarısation
381 XXX, 7/8 42/4 75/6 (armen.) 382 ebenda, (armen.)
383 RHR C 5/15 384 AXX, 1322/5 (armen.). 385 Bazm. HAREXVE:
L66/71 (armen.) 386 Bazm. LXXXVLUIL, 3l/4 (armen.). 387 LE

(armen.) 388 S1 1L, 63/5 (armen.) 389 ZAtW. VIUL,
390 449/57. 583/92, XLILV, 1/8 (armen.) 391 JB  - XLIX, 61/4
392 J’TES XN 71/4 393 Actes du Congres internat. d’histoire des relig10ns
und und 1930 299/301. 394 S1 {} 31 78/9 184/90.

(armen.)
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g hians?? führt se1InNe ‚‚Kollation und Untersuchung des 'Textes und der

Ausgaben VOoOIL Kznıks uch Wıder dıe Sekten“‘ {OT%. während E Durıan
‚‚.Bemerkungen Krznıks Bibelzitaten‘‘32?26 un ‚‚Bemerkungen und Kor-
rekturen Kznık‘‘397 beisteuert Derselbe SED5Z auch se1ne Mitteilungen
ber ‚‚Kıne eue Handschrift der en des Joh andakunı" 398 fort

Vardanıan??? besorgte e]ıne Ausgabe der armenıschen Vers10 VOIl

‚‚Kuthalıos, Werke‘“ mıt e]lner eingehenden Untersuchung un fügt als
Anhang den ‚„‚Brıef des Kuseblos Karplanos‘ be1 Akınıan*%® be-
handelt ‚‚Des Patrıarchen Makarıus’ VOIL Jerusalem Briıef den Krz-
bıschof Vrthanes VO  a Sıunık ber dıe kirchliche Disziıplın", während

Abrahamian##%1 ‚„dıe Briıefe des Johann AUS Karbı, Diözesan-Krz-
bıschofs VOoONn Tıflıs, Johann AUS der Krım  . veröffentlhicht. Va den
Oudenrı1n bringt eınen kurzen Bericht ber ‚‚Une ancıenne version
armenıienne de 1a Somme de Thomas’”, dıe ın der ersten Hälfte des
14 Jahrh 1 Kreıse der armenıschen Dominıkaner („„Freres Uniıs’)
gefertigt wurde.

Y) Laturqgie: Aghavnoun1ı*®® behandelt AUusS dem armenischen Bre-
1eT ‚„‚Den Ursprung des I1ıedes Glorıa 1ın excels1s‘ ,“ das VOoONn dem ent-

sprechenden lateinıschen 'Texte verschıeden ist

Ö) Geschichtsschreibung: „„Une correction ans Ia lettre de Lazare de
Pharbe‘* behandelt Nahabedian#?04: Kıne umfangreiche ILauteratur ıst
ber Moses VO Choren verzeıchnen. Findiklian10> behandelt 1m
ersten Teıl elner Arbeıt ‚‚Korıun und Chorenatzı“ ‚‚Chorenatzı, Se1lNn Zael,
se1lne Vorzüge und Mängel‘‘, während Gasparıan*® ber ‚„‚Die (38-
schichtsauffassung des Moses VO  - Choren‘“‘ chreıbt Akınıan stellt
1ın mehreren Aufsätzen eıine Cu€e These ber diesen Geschichtsschreıber
autf ‚„‚.Moses Khorenatzı. DiIie Abfassungszeıt der ‚Geschıichte Armenı1ens‘
un dıe Persönlichkeit des (Geschichtsschreıibers 1n ILıichte betrach-
feb. n ‚‚Moses VO  S Choren und Leontius der Priester. dıe rage der
Identität diıeser beıden Geschichtsschreiber‘**9S ; ‚, Wer ist Moses VOn Choren
und Wanllı hat gelebt ?***99; ‚‚Das Klagelıed des Moses VOoNn Choren ist
das Schlußwort der Geschichte des Priesters Leontius‘® 410 Akınıan VelL_-

sucht den Nachweıs führen, daß das Geschichtswerk des Moses VOIL

Choren S10 geschrıeben wurde und ZW ar VOI Leontius, dem Prıiester;
395 Bazm. LXXXVL, 97/104. (armen.) 396 S1. HA (armen.).

307 S1 208/15 (armen.). 398 Si. IM 27/8 65/7 119/21 (armen.) 399 W ien
1930 259) 400 XALLV, 509/78 (armen.) 401 667/8L1.
749/51 (armen.). 402 Melanges Mandonnet. Parıs 1930 + 403 Hay
Hosnak X4 (armen.) 404 Bazm LXXAXVAL (armen.)
405 4 Nr S5. 48/53 (armen.) 406 Hair. M VIL, NT 117/27

407 XL 204/17. 408 H XLILV, 129/56. 257/72.(armen.)
38; /404 armen.) 409 1, Nr (armen.). 410 ALIEV, 8/41 (armen.).
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eıne fremde Hand habe annn durch Kınschaltungen und Ausmerzungen
verheerend gewirkt; ob der Name Moses horenatzı der Spıtze des
Werkes gestanden habe, lasse sıch nıcht entscheıden. ‚„‚Kıne Korrektur /ı

Moses Chor 31(( teuert Akınıani4li bel, worauft 1ın einem Artıkel
‚‚.Nochmals Moses Chor E 31]°°412 zurückkommt 1n Verteidigung
den Angrıff rkı 7 q413. ‚‚KEıne verwertfliche Behauptung‘‘. Akı
nıan4l4 veröffentlichte ferner eıne ‚„„literarısch-historıische Stud1ie“‘ ber
den ‚‚Geschıichtsschreıber Leontius den Presbyter””. Osehakan4l>
handelt ber den ‚‚Geschichtsschreiber Johannes 1M Jahrh.‘‘ Seilne
‚„Bemerkungen ber Kremi1a Öelebi’s (z+eschichte VOoONn Konstantiınopel"
SETZ Thorsgomı]1an- fort und 1efert ferner ‚„‚Neue Beıträge Bıo0-
oraphıe des Krem1a Oelchi Könürdy]an. 417

E) Profanwıssenschaften: Eınen Beıtrag ‚,Per glı studı ul es o1u lla
lıngua della, redazıone ALUINENA de1l ‚Geoponicon brı schreıbt P
no1l11418 ‚We1l Arbeıten ZUT. (+eschıchte der Medi1zın verdanken WIT
gom1an: ‚„ Quelques mMots l’origine de (7e0orgeS Baglıy1ı. ° und ‚„‚Un
manuserıt armenıi1en le traıtement de Ia peste de la feve de
Saınt Ionace‘‘420,

E} Poesıe und Verwandtes: Z den ‚‚Relig1ösen Liedern e1Im armenıschen
Volke*“ 1]efert Tschıtunı4*2l einen kurzen Beıtrag. Poturıan*?®% VeL-

öffentlıcht ‚„„Der mıttelalterliche Liedersänger Martiıros (+hrimetz1 und se1ıne
Lueder‘“, SOW1e Kürdı n 423 ‚„„Die Dichtungen Martiros VON der Krım ber
dıe armenıschen Kolonien 1ın Bulgarıen und Thrazıen‘. ber ‚„„Die ArCMMe-

nıschen Volks- un Troubadourlheder®® handelt Levonıan424 ‚„„Kınıge
ILıieder VON Nahabed Ku!  ca  k(( veröffentlicht K ürd1ıan?*°° während sich

Hovsephian*®$® ‚‚.Nochmals Zı GT1g0T1S VON Aghthamar“‘‘ außert.
EKrem1ı1an4?27 schreıbt ber ‚‚Den Troubadour Gregor Bahan‘‘ und
A kınıan4d28 ber ‚„‚Parsam AUS Trapezunt, Bischof Von Lemberg,

und selne Verse ber Zahnschmerzen‘‘. Melık-Schahnazarıan
sammelte ‚„„‚Sprichwörter 1mMm armenıschen Dıialekt VON Karabagh‘"*“9 SOWI1eEe
‚„„Rätsel *30 1mMm gleichen Dıialekt.

411 3°() armen.) 413 Bazm.412 ebenda, 69 armen.).
LXXXVI, 21 1/2 (armen.) 414 ALILILL, 330/48. 458/72. 593/619.
(armen.). 415 S1 1LL, 178/81 armen.). 416 106/16. 164/76.

417239/45. 306/14. 407/22. 509/20. XLILV, 310/23. 602/19 armen.).
XLILV, 661/85 (armen.). 418 Atti del Ist Veneto dı scıenze, ettere ed arte
LXAXAXIX, 609/27. 419 ull de Ia, socıete ITanG. d’histoire de la medecıne

420 ebenda, AAKEV.: 24/9 429 * Ruka,-4°21 XÄXX, 785/6 1485/6. (armen.).
rest 1924— 30 (60) (armen.). 4923 Bazm LAXXVEL 114/17 armen). 424 BISARA
1929, Nr 160/78 (armen). 425 Bazm. LXXXVIL,; 518/23 (armen.). 426

ALLV, armen.) 428427 Bazm. LAXXVIL, 426/36 (armen.).
XÄLLV, (armen.). 4929 XLLV, 357/62 (armen.) 430 XLILV,
596/601 armen.)
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Georgisch.
<& SPRACHE: ‚‚Zum heutiıgen an der kaukasıschen Sprachwissenschaft”
außert sıch Nemi1rovskı]**. Dankbar begrüßen ist dıe ETSTtE
deutsche ‚‚Grammatık ZUT altgeorgıschen Biıbelübersetzung mıt "Paxt-
proben un Wörterverzeichnis‘ VOIN Z orel]1432 „‚ Duccession des pheno-
menes phonetiques‘ haben dıe ‚‚Observatıons phonetiques des angues
kartveles‘® VO  S Topnura ” ZU. Gegenstand, während La 10n
„‚ Sur les PrOHOMIS personels de I© et de z»e Hn ans les langues
kartveles‘‘ handelt. Eıne ausführliche ‚‚vergleichende Darstellung des
Verbalbaus der südkaukasıschen Sprachen unterbreıtet Deeters1235
mıt selnem uch „ Das Iharthwelıische Verbum‘“®. Derselbe außert sıch
ber ‚„Die Namen der Wochentage 1m Südkaukasıschen ** ; 1MmM Georgischen
haben WIT eiINne Mischung zwıschen grlechıischem und armen1sch-syrischem
Sprachgut, Wworın sıch das Schıcksal des georgischen OChristentums spiegelt;
dagegen basıeren ın den westlichen Kharthvel-Sprachen dıe Bezeichnun-
Sch aut dem System der Planetenwoche und wurden schon iın heidnischer
Zeıt dem Griechischen nachgebildet. Eınen erstenVersuch., denUrzusammen-
hang der West- un! Ostkaukasıschen Sprachen nachzuweılsen, baıetet Tru
betzkoy** ın seınen ‚‚.Nordkaukasıschen Wortgleichungen‘‘. Ur les
OINS de la ‚charrue‘ ans les langues de Caucase du Nor C6 schreıbt Henec
k 0438

KINZELNE TEXTE € Dıe VOINl Kekelidze edierte ‚‚Passıon de Mıchel
le Sabalıte‘‘ übersetzt Peeterst*39 Ins Lateinische: ach der vorauf-
gehenden Untersuchung ist diese Passıon iM bhıs entstanden
und AUuS elner arabıischen Vorlage Ins Georgische geflossen ; 1E findet sıch
auch A KEınschub ın dem Leben Theodors VON Kdessa. ist aber äalter a ls
dieses und gehört ın dıe Gruppe der Relıg1onsdisputationen mıt Muslımen.
DiIie AUS dem ı Jahrh stammende georgische ‚„‚Passıon de Basıle
d’Epiphanie“‘ übersetzt Peeters*40 gleichfalls; 1E geht aut e]ıne
bekannte Quelle ber das Martyrıum des Babylas zurück: 1E ist ach 968
entstanden. oh In arabıscher oder griechischer Sprache, äßt sıch nıcht
entscheıden. Die ‚„‚Beıträge ZUTL Sprach- un Volkskunde des georgıschen
Stammes der (Jurier“ VO  a el r441 blıeten ZWeIl Märchen und
kleinere Stücke AUuS dem (Aebhiete des Aberglaubens und Brauchtums der
georgıschen Bauern.

431 * Vladiıkavykas 1930 (25) (TUSS 432 * Rom 1930 (1LV, 164)
433 BU'  H3 X 292/304 (georg.) 434 BSLP AA 153/69. 435 *Leipzig 1930

258) Sächs Forschungsinstitut 1ın Leipzig. Forschungsinstitut Indo-
437 WZKM XXVIIL,;germanıstık, Sprachwiss. Abtlig. 436 Cauc. VL 1/9

438 Comptes rendus de L’AÄAc des Sciences de S, B‚ 128/35
TUSS 439 440 ebenda, 302/23, 441 auc VIL 87/110,
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Die enkmäler

Archäologie und Kunstgeschichte.
ÄLLGEMEINES: uf ZWel Studienreisen gesammeltes Mabter1al verarbeıtet
Baltrusaitıis442 ın seıinen wertvollen ‚„„‚Etudes SUr l’art med1ı6eval

Georgıe et, Armenie‘‘, wobel eigentlıch den Grundlagen und Kenn-
zeichen romanıscher Kunst nachgehen 1il ber ‚‚Kıne Seıte AUuS der AI E-

nıschen Kunst- un Kulturgeschichte‘ schreıbt, n 443
ÄUSGRABUNGEN UN ÄUFNAHMEN : Dıe Arbeıt ;a basılıca Constan-

tın1ana. dı Mambre PrESSO Hebron qecondo Ia tradızıone olı ultımı SCAV1
della (Goerres-Gesellschaft“ bhaıetet eıne vorläufig abschließende Bearbeıtung
und Auswertung der Ausgrabungen des Verfassers — Mad 81'444; A1eselbe
Arbeıt erschıen auch 1ın deutscher Sprache**?, e| un aTTO1S9446
berichten ber christlıche Bauten und ‚„‚ Sculptures du Sud de la Jud  ee  CC
AUuS byzantınıscher Zeıt, nämlıch In eıt Aınun, Yatta und es-Semu’a.
Der Artıkel ‚„„‚Byzantınısche Basılıkareste auf dem Tempelplatz 1ın eru-
ag lem““ enthält Mıtteilungen Mader’<g447 ber das ragmen elıner
ogrlechischen Inschrift AUS der Zeıit Justinians, ber 7Wel byzantınısche
Chorschrankenplatten und eıinen byzantınıschen Chorschrankenpfeıiler In
der el-Aksa-Moschee und 1m Felsendom ; diese Reste scheinen AuSs elnNner
Basılıka 7ı stammen, dıie auft der Madeba-Karte eingetragen 1S%, für
dıe aber keiıne einwandfreıen hıterarıschen Nachrıiıchten g1ıbt; diese
dürfte daher ın der Zeıt Justinians erbaut werden SeIN. Kınen kurzen
Bericht ber dıe Fortführung der ‚„Kxcavatıon T the Monastery of
St Kuthymıius, 1929** veröffentlhicht Chittyr+. während Bar-
ro1<449 diıesen Ausgrabungen eınen Artıkel ‚‚Une chapelle funeraılre
couvent de Saınt Kuthyme‘‘ un Dunkel450 eınen Aufsatz ‚‚Das Kuthy-
mıuskloster 1ın Chan es-Sahl 1ın der Wüste Juda Auffindung des Kuthymius-
ograbes‘” wıdmet. Mallon*14 bespricht .„Les tounlles dano1ses de Silo””,
be]1 denen unter anderem auch eıne große dreischiffige christliche Basılıka
mıt Atrıum und Mosaıken entdeckt wurde. Crowfoot452 berichtet
ber die Ausgrabungen der ‚„‚Churches of Gerasa, 19268, 1929:. be]l denen
ber sechs Basılıken AUS den Jahren (dıe me1ısten AUS der Zeılt
Justinians) gefunden wurden. ‚„La chapelle byzantıne de Bab Sba‘ c  Homs
ist ach den dort Von Du Mesniıl du Bulsson und Mouterd e453
gefundenen oriechischen Grabschrıiften, den altesten datiıerten Inschrıften der

aEmesa (aus der Zeıt VON 459—514), dıe unterirdısche Grabkapelle elnes

442 *Paris 1929 9 105, T at 101) 443 Aleppo 1930 (56) armen.)
444 RAC VJL, 249/312, 445 XXLV, 89/104. 148/74. 446 XAXXVULL,
580/92. 4477 DPV. LE, 212/22., 448 PE  —z 1930, 43/7 449

Z E 450 XX 342451 ıbl A 369/'?5.1930, 4538 ALV, 1/20.
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OSTeTrSs AUS der ersten Hälfte des Jh.s NAamens T[e)\ ]Jöa; 1ın einem
Anhang macht dSauvaget den Versuch, dıe dortigen arabıschen Grafitt:
ZU entzıffern. In seiInem Vortrag ‚„‚Seleukıa un Ktesiphon ” macht
Meyer*** eıne uUurze Mitteilung ber dıe Ausgrabung einer christlichen
Basılıka des Jahrh.s 1n Ktesıphon, In der auch och e1In für den Orient
Aufsehen erregender Yund gemacht wurde, nämlıich eine demolierte be-
ma Heılıgenfigur (ohne Kopf, Hände und Füße). Strzygowskı*?®
sieht In ‚„ Les vestiges d’art chretjien primiıtıf pres de L’eglıse de Dıiarbekır
et leur decoratıon iTrano-Nordique‘ AIl ein1gen Kapıtellen eınen Beweıs
TÜr seINe T'hese Kın Monumentalwerk bılden dıe Aufnahmen von E Herz-
teld und Guyer?? 1n ‚„‚Mer1amlık und Korykos, ZWwel chrıistlıchen Rumen-
tatten des Rauhen Kılikiens‘“. Der ?71 und 15 vorläufige Bericht ber
die Ausgrabungen In Kphesos” VON K e11457 handeln ber dıe Vollendung

458der Ausgrabung der Johanneskirche Justinlans, während M Tıerney
eınen lehrreichen Überblieck ber dıe Ausgrabungen 1ın ‚„„Kphesus
and christian““ bhaıetet. M Schne1der*>? handelt ber Geschichte und
archäologische Funde auft „ damos In frühechristlicher un byzantınıscher
Zeit““ un W rede*60, ‚„‚ Vom Miısokampos aut Aamos‘“ über eın
byzantınısches Klostergut mıt Kırche.

ÄRCHITEKTUR! KEıne monumentale Monographıie ber ‚„Karly churches
1ın Syrla. Fourth LO seventh ecenturıies‘“ schuf Butler*61 ein Werk, das
VOIN Baldwın Smith herausgegeben und ergäanzt wurde. Auft dıe
ıhres UOktogon miıt anschlıeßenden Seıtenkapellen kunstgeschichtlıch bedeu-
tungsvolle ‚‚Chıesa della, beatıssıma Marıa aul (+arızım PrESSO Sıchem““ weıst

Schne1ideri16® In ‚„‚.Notre-Dame de Tortose“‘, e1Ine 1ITC AUuS der
Kreuzfahrerzeıt. behandelt Pıillet263 Über ‚‚Les eglıses du monastere
des SyrienNs Wädı en-Natrüun ‘‘ 464 un ber ‚„‚Devr el-Muharraqgah‘ *6,
eliner 1n der Jjetzıgen (Gestalt AUS dem I Jahrh stammenden Kırche mıt
angrenzendem Klostergebäude ın der Provınz Assıut (ÄAgypten) schreıbt

Monneret de Vıllard In selınen ‚‚Notice SOINE relıg10us buildıngs
ın the cıty and Vılayet of Trebizond“® legt Talbot Rıce4166 eınen A US-

gepragten Lokalstil dar. der sıch ZULT Zeıt der Komnenen entwıckelte und
aut byzantınıscher Basıs lokale und orjentalısche Klemente veremi1gte.
Eıne hıstorısche Studıe ber .„L’archıtecture des 6glises‘ veröffentlicht

Gla Orient-Ges. ın Berlın, XV. 23/4 455 Diehl I1 197/205.
456 * Manchester 19830 (AVILL, 207) ubl of the Amerıcan Society for Archaeolog1-
cal Research in . Asla Minor. Monumenta Asıae Minoriıs Antıqua 457 Jahresh.
des oesterreich. archaeolog. Instıituts iın Wien GE  . Beih., 5/52 AI Be1bi., 5/66
458 Studies, Irish quarter1y Review 44.9/63. 459 Mitteilg. dt archäol.

461 Princeton Uni-Instituts, Athen Abt LLV, 97/14L. 460 ebenda, 4
464 * Mal-versıity 1929 (A A, 274) 262 RAl  ® 351 463 Syr A,

land 1928 (35) 465 * Maijland 1928 (35) 466 Byz Y;
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Nahaßedian““. Tschubinaschwiılı*®® datıert ‚„‚Die große Kırche
VOIl Thalın In Armenı1en‘“‘ 1M G(Gegensatz Strzygowskı ın dıe Übergangszeit

eigentlıchen Mıttelalter und bringt dadurch eın einheıitliches geschlos-
SECENE ıld 1n dıe (G(Geschichte der armenıschen Baukunst. ‚„‚Neue Ansıchten
ber dıe Zuarthnotz-Kirche‘ vertritt n 469

MOSAIK UN ALEREI:! ber dıe 19928 ın der Moschee Damaskus
entdeckten ‚‚Kıght-Century MO0SalCc8*”, VOoNn denen bereıts über 500 freı
gelegt SINd, bringt de Lorey*“® einen knappen Beriecht. Als vermutliıchen
‚‚Künstler der Mosalkkarte VOoNn Mädabas‘* sieht Thomsen471 den e1IN-
heimıschen Künstler ZahapLoyNs &, der sıch auft einem Mosaık 1ın Mädaba
nenNNnNtT; da ferner aJlle diıese Mosaıke 1ın Mädaba A US der Zeıt VO  s 578—608
stammen, muüßte 111211 auch dıe Mosaıkkarte 1n diese Zeıt verlegen,
mal dadurch auch das Schweigen der Pılgerberichte verständlıch WITd,
insofern a,Is kurz ach Vollendung der Karte 1mMm Jahre 614 der Persersturm
über dlıese Gegend hinwegfegte. ‚The pıctor1al TT of the ‚Jacobiıite and
Nestorian churches‘‘ schöpfte ach Arnold472 AUS dem 1n Meso-
potamıen bodenständıgen Gut. da dıe Ilustrationen der arab. Handschriuft;
Laurentjiana 387 neben den byzantınıschen Elementen auch mıt der gleich-
zeıtıgen muhammedanıschen unst (+emelinschaftliches haben In dem

A  nAufsatz ‚„Raboula-Mlq beschreıbt Macler473 dıe Min1i1aturen der
syrıschen Kvangelıienhandschrıift des Rabbüla 1n der Laurentliana HKlo-
FenNnz und vergleicht S1e mıiıt den Mınılaturen der armenıschen andschrift
der Könıgın Mlq€ In Lazzaro Venedıig weıst dabe1 nachdrücklichst
darauf hın, daß INa  5 solche Hss nıcht gesondert, sondern In Verbindung
mıiıt byzantınıschen und armenıschen Minilaturen betrachten sollte. ur
Kenntnıs der armenıschen Miniaturmalere1“ hefert Nıkolska474 einen
Beıtrag, während n 475 ber ‚Persische und armenısche
Minilaturmalereı1‘‘ handelt. ‚„Das Skevra-Kvangelıar VO Jahre 1197 1mMm
Archıv des armenıschen Erzbistumse Lemberg‘‘ beschreıbt Akınıan476
mıt zahlreichen Abbildungen. In einem Artıkel ‚‚Armenische Mınıilaturen""
bespricht Wınkler4"7 acler’s L’enlummure armenıienne profane,
VOL allem das darın enthaltene Zauberbuch Solomon, das zunächst auT e1INe
islamısch-türkısche Vorlage zurückgeht und annn durch Vermittlung des
Arabıschen eınen späaten Ausläufer des Testamentum Salomonis darstellt
‚„,‚Georgische Kunst, ihre Kntwicklung VO bıs Jahr .. e1INn Katalog
der Ausstellung der Deutschen Gesellschaft ZU. Studium UÜsteuropas

467 Bazm. LDXAXAXVLL 102/5 148/52. 449/54 armen.) 468

AA1X, 260/70. 469 1n * A 1930 470 'The illustrated London News
1929, 4471 @.0 597/601. 472 ebenda, 473 Diehl
H; 474 Naukawı Zapıskiı pracı naukowodoslidio] istor11 ewTOopesko] ILL,
425/31 TUuss.). 475 Nr. 1/17 (armen.) 476 ALLV, 95/112. 210/36
separat: * Wıen 1930 32) armen.) 477 OLZ 497/505.
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und des Volksbildungskommissarı1ats der Georgıen In Berlın, öln
und anderen Städten. enthält 7Wwel Aufsätze VON Tschubinasch-
wılı4*78: ‚‚Die georgische A unst und dıe Probleme iıhrer Entwicklung“ und
‚‚Über Charakter und Bestand der Ausstellung mıttelalterlicher georgischer
Kunst‘“ Kınen kurzen Bericht ber dieselbe Ausstellung bringt ACOl:
bach479 Un codıce illustrato Krıtreo del secolo (Ms Abb 105
della, bıbl Nat q Parıg1)"', den (Contı Rossin14*489 mıt zahlreichen
Abbildungen eingehend beschreıbt, legt europälsche Kınflüsse ahe In
‚„„Legende illustreöe de Ia reine de Saba‘‘ macht Griaule481 eıne moderne
Darstellung diıeser Legende bekannt, WwW1e S1e heute allenthalben ıIn a hess1-
nıschen ausern finden ist

UNSTHANDWERK: In einem Artıkel . DUr Datierung byzantınıscher
Keramık*“ spricht W 1egand*$* ber eıne Schale, dıe infolge ıhres
Fundortes, elner Kırche iın Pergamon, InNns 10 oder 1 Jahrh gesetzt WeEeI'-

den muß ‚„‚Die Bronzetüren 1ın der Geburtskirche| VON Bethlehem‘“® B
hören ach eingehenden Untersuchungen VO  m Jaeger*83 nıcht In dıe
Kreuzzugszeıt, sondern ZU den frühchristlichen Metall-Transennen eLwa
der Zeıt Justin]ans und sind dıe einz1gen vollständıg erhaltenen Beispiele
diıeser untergegangenen Gruppe. Unter der Überschrift ‚‚Argenteri1es SyTI1eEN-
nes  6 handelt Dıeh 1484 ber acht eucharıstische Lö6ffel. Kıngehende
‚„Note 1conogTafiche S11 alcune ampolle Bobbies1‘”. jene chrıstlıch-palästinen-
sischen Wallfahrtsandenken, dıe ın Bobbıo gefunden wurden., veröffentlicht

Cecchell]‘i4s5 Im Anschluß daran handelt Re11486 ber den „„Alt-
christlichen Kreuzeskult auf Golgatha ach den Pılgerandenken VON

Bobbio‘‘; deren Darstellungen (Kreuz a ls Lebensholz, Kreuz mıt Christus-
büste und Christusmedaillon a.) sind qls eıne lebensvolle Phantasıe-
schöpfung inbrünstiger Hrömmigkeıt anzusehen und welsen auf das Kreuz-
auffindungs- und Kreuzerhöhungsfest hın ‚„Bo1s sculptes d’Eglises COoptes
(Epoque Hatımıde), AVEC uune introduetion hıstorı1que Pa Wie k macht

FPauty-” auft 45 Tafeln bekannt. Kın Holztafelrelief des Jh.s mıt
der Darstellung der Geburt OChristı und der Magier‘ 1mMm Koptischen Museum

Kaıro beschreıbt dessen Konservator Wadi Hanna Senüda488 ‚„Die
koptischen Webereıien des Kunstgewerbemuseums ZU Prag‘ veröffentlicht

'T 011489 Un calıce armenı1en (*) de la reg10N d’Antioche‘‘ AUS dem
oder Jahrh 1mM Besıtze eINes Parıser Sammlers WIT VO  S Macler 490

beschrieben dıe Gegenstände der Darstellung Anbetung der Magıer, Taufe 1m

.? ordar& %uferstehung)  SA E machen wahrscheinlich, daß sich nıcht einen

478 7]éérli.n 1930 (48) 479 RQs XXXVILL, 480 Africa: iıtaliana 4
481 Documents, Magagzine illustre (Parıs) I 9/16 482 Berichte AuUuS preuß. Kunst-
sammlungen L 9 81/2 483 Jahrb archäol. Inst. XLV, 91/115. 4854 Syr Ar 209/15.
485 RA  © IV., 115/39. 486 PJb AAXVE 82/9 457 * K alro 1930 (VAL,; 38, 'Taf 45)
488 XVIL, 268/73 ara 489 * Prag 1928 (43, Tatf 11) (russ.) 490 RE  > 255/61.
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eucharıistischen Kelch, sondern einen Taufkelch handelt. FHerner sınd
och folgende Arbeıten Zı9 dıe sich mıt der armen1schen Kleimkunst
beschäftigen I1 491 } ‚Die armenısche Goldarbeiterkunst ın

Konstantinopel des 18 und Jahrh.s‘‘; Hovyvyhanness1an*% ‚„‚KEıne
armenısche Raute 1mMm Lateranmuseum’”; Adjem1an“*?®, ‚„Der hand-
gewebte Vorhang 1 Thaddaeus-Kloster Ardaz:‘: Kürdian*%*%?
‚„Die Teppichwirkerei be1 den Armenlern‘“‘.

Epigraphik.
‚„‚Conıcal sundıal and ıkon inser1ption Iirom the Kastellıon Monastery

Khırbet e]l-Merd In the wılderness of Juda“‘ VO  S Mader4%5 handelt
ber eıne Grabinschrift AUS dem oder und eıne Ikonen-Inschrıift
AaAus dem 14 ‚„Epigraphie gTECqUE VON A be1496 enthält
eıne ‚‚ Inseription funeraıire de Kerak” VO Jahre 556 Unter dem Tıitel
‚„Les sauterelles de Saılnt Jean-Baptiste‘” veröffentlicht Gregoire**”
einen ‚„‚ Texte 6pıgraphique une epltre de sıdore de Päluse‘“‘ In der
Anachoretengrotte Latmos be]1 Mılet Sıeben undatıerte Inschrıften der
„Stele copte del Museo Kıg1z10 Vatıcano" macht Tu111498 bekannt.
Die Publikatıon ‚„Les inscr1ptions armeniennes d!  1 de Bagnaır et de
Marmach 66 bringt Basmad] 1an“*?9 mıt den undatıerten Inschrıften
AUS Bagnaır und den AUS den JahrenSstammenden AUS Marmachen
nebhst einem Index der Personennamen un besonderen W örter ZAL ADb-
schluß ‚‚Die Zeichen aut den Steinen der Zuarthnotz-Kirche‘“‘ bespricht

n13 n 200 Seınen Aufsatz ‚„‚Das armenısche Schrıfttum aut
den Grabsteinen“‘ bringt nasser?1 ZU Abschluß:; derselbe handelt
auch och ber ‚‚ Verschwundene armenısche Grabsteine 1n Konstantıno-
pek 202 ber ‚„Epigraphie möädıicale armen1i1enne“‘ handelt Thorgo-
m1ıan°03

Sphragıistik und umısmatık.
Vielleicht q s Siegel (!) verwandte ‚„ dome Mongol Nestoriän Crosses“

behandelt Scott?94 mıt Abbildungen ; Verfasser erwarb S1e In Paotou
Hoang-ho; 31 @E tammen wahrschemlıch AUS dem südlıchen (Ordos-

Gebiete, 1E den belgischen Mıssıonaren ohl bekannt sind. KEıne g...
aue Beschreibung VONn 37 ‚‚Monete aksumıte“‘ 1efert ntı SINı 905

491 I, Nr 9/14 Nr (armen.) 492 Bazm. LXXXVIIL,
(armen.) 493 ebenda, (armen.). 494 1L Nr (armen.)

496 AXEX 565  —I495 J POS 122/35. 497 Byz M 109/27.
498 RA VE 126/44. 499 ROC 225/87. 500 BISARA 1927, Nr 2, 3/7
armen.) 501 Bazm. XXX 43/6 149/5L1. 229/32. 359/62 armen.).
502 Bazm. HXX XVATL- 298/301. (armen.) 503 ebenda, armen.)
504 The Chinese Recorder 1930, 505 Afrıca ıtallana 1, 179/212,


